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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,
seit dem letzten Mitteilungsblatt hat sich unser Leben in 
vielfältiger Weise grundlegend verändert. Es fühlt sich fast 
so an, als ob unser „altes Leben“ schon ewig her ist. Dabei 
haben wir z.B. noch vor 7 Wochen fröhlich miteinander 
Fasching gefeiert.
Die Dynamik der Entwicklung erkennt man schon daran,
dass ich beim Schreiben dieses Leitartikels daran denken muss, dass 
das Mitteilungsblatt erst in ca. einer Woche erscheinen wird und die Situ-
ation dann schon wieder eine ganz andere ist. Zum Zeitpunkt der Druck-
freigabe dieser Ausgabe (Mo, 13.04.2020) wissen wir z.B. noch nicht, ob 
und inwiefern die Ausgangsbeschränkungen verlängert werden, ob die 
Schulen in Bayern nach den Osterferien wieder öffnen und wie es mit der 
Wirtschaft nach dem 19.04.2020 weitergeht.
Für uns alle ist das eine völlig neue und auch beängstigende Situation, 
die uns vor vielfältige und große Herausforderungen stellt. Insbesondere 
der zwischenmenschliche Kontakt mit Familie und Freunden fehlt sicher 
vielen von Ihnen – wie auch mir. Erfreulicherweise hat aber gerade das 
Kontaktverbot deutliche Auswirkungen auf das Infektionsgeschehen ge-
zeigt. Wir haben in Deutschland scheinbar rechtzeitig und richtig gehan-
delt und müssen diesen Weg nun weiter konsequent verfolgen – so wie 
ihn die Politik nach Beratung durch die Wissenschaft vorgibt. 
Ich bin stolz und dankbar, welche positiven Aspekte in unserer Gemeinde 
durch diese Krise zum Vorschein gekommen sind: Der Zusammenhalt, 
die Kreativität und das enorme Engagement bei der Nachbarschaftshilfe, 
beim Mitgestalten des Reichenberger Hoffnungsweges (s. Seite 12), bei 
der Unterstützung unserer lokalen Betriebe usw. begeistern mich sehr.
Wir als Gemeinde informieren Sie auch weiterhin auf unserer Home-
page www.markt-reichenberg.de, das Gesundheitsamt auf www.land-
kreis-wuerzburg.de/Auf-einen-Klick/Aktuelles/Coronavirus und mit dem 
Bürgertelefon Tel. 0931 / 8003-5100. Ich persönlich halte Sie auch über 
facebook „Stefan Hemmerich – Markt Reichenberg“ und Instagram „ste-
fan.hemmerich“ bestmöglich auf dem Laufenden. Wenn Sie bzgl. Ihrer 
Gesundheit Fragen haben, können sich weiter – wie gewohnt – vertrau-
ensvoll an ihre Hausärzt*innen wenden und auch an den Ärztlichen Be-
reitschaftsdienst unter Tel. 116117.

Seit einigen Wochen ist das Rathaus nur noch eingeschränkt für Pub-
likumsverkehr geöffnet und auch bei uns arbeiten die Mitarbeiter*innen 
abwechselnd im home-office, um das Infektionsrisiko zu minimieren und 
dafür zu sorgen, dass wir auch bei möglichen Ausfällen weiter einsatz-
fähig bleiben. Dennoch wird hinter den verschlossenen Türen engagiert 
weitergearbeitet. Das Team des Bürgerbüros hat mit viel Aufwand z.B. 
die Stichwahl des Landrats als reine Briefwahl organisiert. Auch unser 
Bauamt und der Bauhof sind weiter für Sie im Einsatz. Auf Seite 6 prä-
sentieren die „Jungs vom Bau“ Bilder ihrer aktuellen Maßnahmen. Seit 
01.04.2020 begrüßen wir neu bei uns im Team des Bauamtes Anna-
Sophie Schämer, Jasmin Schmitt als Gemeindejugendpflegerin (s. Seite 
27) und als Verstärkung des Teams im Bürgerbüro Rebecca Sturm. Für 
die gute Zusammenarbeit, das große Engagement und die Flexibilität 

insbesondere in den letzten Wochen möchte ich mich bei allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern herzlich bedanken.
Die Kommunalwahl liegt erst vier Wochen zurück, aber durch die turbu-
lente Zeit, in der wir gerade leben, kommt es mir schon viel länger vor. 
Trotzdem möchte ich nicht versäumen, auch an dieser Stelle noch einmal 
allen von Herzen Danke zu sagen, die ihren Beitrag für die Durchführung 
dieser Wahl geleistet haben: den ehrenamtlichen Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfern, dem Team des Rathauses, den Kandidatinnen und Kandi-
daten und nicht zuletzt allen Wählerinnen und Wählern. Danke für jede 
einzelne Stimme und für das Vertrauen, das Sie mir am 15. März ausge-
sprochen haben. Ich freue mich darauf, weitere sechs Jahre als Bürger-
meister für Sie und mit Ihnen die Zukunft unserer Gemeinde zu gestalten.
Aufgrund der Corona-Krise kann ich mich bei den ausscheidenden 
Gemeinderät*innen leider nicht – wie geplant – in einer Abschlusssitzung 
persönlich bedanken. Das werden wir aber nachholen, sobald wieder 
eine normale Gemeinderatsarbeit möglich ist. Aktuell finden die Ge-
meinderatssitzungen in Form von telefonischen Abstimmungsrunden mit 
den Fraktionssprecher*innen statt. Die hier besprochenen Maßnahmen 
gehen dann mit dem Instrument des Eilentscheids des Bürgermeisters in 
die Umsetzung. Die konstituierende Sitzung des neuen Gemeinderates 
Anfang Mai wird nach aktuellem Stand voraussichtlich in der Wolffskeel-
halle mit ausreichend Abstand zueinander stattfinden. Trotz des schwie-
rigen Starts freue ich mich auf eine gute und konstruktive Zusammenar-
beit mit allen neu gewählten Gemeinderät*innen in den nächsten Jahren. 
Große und wichtige Projekte müssen vorangetrieben werden – zunächst 
aber gilt es auch für uns als Gemeinde, gemeinsam bestmöglich durch 
die Corona-Zeit zu kommen und dabei Ihnen, liebe Bürger*innen, aber 
auch unseren Selbstständigen und Unternehmer*innen mit Rat und Tat 
zur Seite zu stehen.
Wenn es irgendetwas gibt, bei dem wir Sie unterstützen können, zögern 
Sie bitte nicht, sich zu melden – gerne auch direkt bei mir!

Ich wünsche uns allen viel Kraft und Zuversicht für die nächsten Wochen 
und Monate und dass es uns – trotz allem – gelingt, auch die positiven 
Dinge zu sehen und uns darüber zu freuen.

Herzliche Grüße,

			   Ihr Stefan Hemmerich 
			   1.Bürgermeister

#reichenbergerhoffnungsweg

Inkl.Sonderheftfür Kinderin derHeftmitte!
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Die in diesem Mitteilungsblatt abgedruckten gemeindlichen 
Nachrichten dienen lediglich der Information der Bürger.
Amtliche Bekanntmachungen erfolgen durch Aushang an den 
Gemeindetafeln.
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Herausgegeben von der Gemeindeverwaltung 97234 Reichenberg.
Zusammenstellung des amtlichen und nichtamtlichen Teils: Gemeinde-
verwaltung 97234 Reichenberg, Rathaus, Tel. 0931/60061-0, des An-
zeigenteils: Klaus Skupch, Uengershauser Str. 50, Tel. 09366/9806619
ACHTUNG!!!
Für den Inhalt der Beiträge, Bilder und Anzeigen sind die Vereine bzw. 
Verfasser sowie die Inserenten selbst verantwortlich. Texte werden 
„nicht“ auf Inhalts- oder Schreibfehler überprüft.
Gesamtherstellung: Klaus Skupch, Verlag, Uengershauser Str. 50, 
97234 Reichenberg, Tel. 09366/9806619

I M P R E S S U M

Aus dem Rathaus
Gemeindliches Häckseln in den Ortsteilen
Samstag, 25.04.2020, 9:00–9:30 Uhr:
Fuchsstadt (Am Kirchberg, neben Friedhof)

Samstag, 25.04.2020, 11:00–11:30 Uhr:
Albertshausen (Seegartenweg, neben Schwimmbad)

Samstag, 02.05.2020, 9:00–9:30 Uhr:
Uengershausen (Sportplatz)

Samstag, 02.05.2020, 11:00–11:30 Uhr:
Lindflur (Freizeitgelände)

Die Anlieferung darf nur am Tag des Häckselns erfolgen. Die Mit-
hilfe einer Person ist erforderlich.

Die Gemeindekasse informiert  

Folgende Steuern sind am 15.05.2020
zur Zahlung fällig:
–	 Gewerbesteuer: 2. Vorauszahlung 2020
–	 Grundsteuer A und B: 2. Quartal 2020

Bei einer Überweisung denken Sie bitte daran, Ihre Finanz- 
Adress-Nummer (FAD) anzugeben, damit wir Ihre Zahlung ein-
deutig zuordnen können. Vorteilhafter wäre jedoch die Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandates (Abbuchungsermächtigung). 
Dieses gewährleistet den rechtzeitigen Zahlungseingang und 
trägt dazu bei, erheblichen Verwaltungsaufwand einzusparen.

Vordruck auf unser Homepage www.markt-reichenberg.de. Aus-
füllen und ausdrucken, unterschreiben und im Original  ins Rat-
haus bringen oder in den Briefkasten einwerfen.
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Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51, Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de
Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Büro des Bürgermeisters /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen) / Trauerfälle
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro / SGL
Torsten von der Brelie
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: torsten.vonderbrelie@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Rebecca Sturm
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: rebecca.sturm@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Alexandra Oppelt
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss
E-Mail: alexandra.oppelt@reichenberg.bayern.de
Bauamt / FBL
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de
Bauamt
Anna-Sophie Schämer
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: anna-sophie.schaemer@reichenberg.bayern.de
Bauamt / Bürgerbus / Friedhofsmanagement
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de
Gemeindekasse
Günter Erlenbach
Zimmer Nr. 7, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: guenter.erlenbach@reichenberg.bayern.de
Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
Gemeindekasse / Steuern und Gebühren
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-34
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de
Gemeindejugendpflege / Fachstelle Schulkindbetreuung
Jasmin Schmitt
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 09 31/60061-41, Mobil 0151/19532062
E-Mail: jasmin.schmitt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Absprache
Bauhof
Bernd Fleischmann, Handy 0151/19532063 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de
Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würzburg, 
Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421, E-Mail: standesamt@
stadt.wuerzburg.de, Internet: www.wuerzburg.de

Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: evkigarei@t-online.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Mittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 0151/1953069
Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei
Montag und Freitag 9.30 Uhr und Freitag, 17.00–18.00 Uhr,
Dienstag, 17.00–18.00 Uhr, Wolffskeelhalle
Während der Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781
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Neues von den
„Jungs vom Bau“       

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,

derzeit hat uns und unser Leben die Krise voll im Griff. Aus-
gangsbeschränkungen, Kontaktverbot, Lock-Down. Ein Zustand, 
den wir alle nur mit großen Mühen ertragen können. Wir sind 
aber der festen Überzeugung, dass wir und Sie es tragen und 
ertragen können. Auch wenn im Moment alles mit angezoge-
ner Handbremse läuft, bleiben wir so gut als möglich dran, den 
Markt Reichenberg ein bisschen „aufzuhübschen“. So nutzen wir 
derzeit den Lock-Down, um unser Bad in Albertshausen weiter 
zu modernisieren, Flur- und Feldwege auszubessern, ursprüng-
lich für die Sommerferien geplante Renovierungsarbeiten in der 
Grundschule durchzuführen und unsere Entwässerungsgräben 
auf Stand zu bringen.

Deshalb zeigen wir Ihnen einmal mehr aktuelle Bilder unserer 
Maßnahmen, um Sie auf dem Laufenden zu halten.

Wenn möglich: #stayathome und vor allem: Bleiben Sie gesund!

Tschau, die Jungs vom Bau
Bernd Fleischmann, Roland Zinn und ihr Team

Pflanzinsel Unterer Weinberg Fußweg Richtung Guttenberg

Pflanzinsel Kirche Albertshausen

Durchbruch Mittagsbetreuung zum JUZ

Neue Pumpe Schwimmbad Albertshausen

Herrengasse Fuchsstadt

Radweg Albertshausen–Lindflur Brunnenfassung Uengershausen

Insektentreppe Guttenberger
Grund

Gräben im Marktgebiet
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Bekanntmachung des abschließenden
Ergebnisses der Wahl des Marktgemeinde-
rats am 15.03.2020
Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 26.03.2020 folgen-
des abschließendes Ergebnis der Wahl des Marktgemeinderats 
festgestellt:

1.	 Die Zahl der Stimmberechtigten:			    3317
	 Die Zahl der Personen, die gewählt haben:	   2423
	 Die Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen
	 Stimmen:					     35872
	 Die Zahl der insgesamt abgegebenen ungültigen
	 Stimmzettel:					           29

2.	 Insgesamt sind 16 Gemeinderatssitze zu vergeben.

3.	 Auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallen folgende
	 Stimmenzahlen und Sitze:
	 Ord-	 Name des Wahlvorschlagsträgers	 Gesamtzahl	 Anzahl
	 nungs-	 (Kennwort)	 der gültigen	 der
	 zahl		  Stimmen	 Sitze
	 01	 Christlich-Soziale Union in Bayern e.V.
		  (CSU)	 12676	 6
	 02	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
		  (GRÜNE)	   6308	 3
	 05	 Sozialdemokratische Partei Deutsch-
		  lands (SPD)	   9897	 4
	 07	 Offene Liste Markt Reichenberg
		  (OLMR)	   6991	 3

Anlage zur Bekanntmachung des abschließenden
Ergebnisses der Wahl des Marktgemeinderats
am 15.03.2020

Wahlvorschlag Nr. 01
Kennwort Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. (CSU)

Gewählte:
Nr.	 Familienname, Vorname, akademische Grade,	 gültige 
	 Beruf oder Stand	 Stimmen
  1	 Tewes, Judith, Dipl.-Ing. (FH), Werbedesignerin	 1707
  2	 Schoch, Tobias, Dipl.-Ing. (FH), Ingenieur	 1520
  3	 Kranz, Sigrid, Dipl.-Ing. agr., Landwirtin	 1389
  4	 Dworschak, Andreas, Bankbetriebswirt	 1184
  5	 von Seydlitz-Wolffskeel, Babette,
	 Forstingenieurin	 1136
  6	 Schlosser, Reinhold, Forstwirt	   807

Listennachfolger:
Nr.	 Familienname, Vorname, akademische Grade,	 gültige 
	 Beruf oder Stand	 Stimmen
  7	 Glaser, Hartmut, Prokurist	   740
  8	 Weigand-Weiß, Franziska, Industriefachwirtin	   684
  9	 Kranz, Tobias, M.Sc., Entwicklungsingenieur	   617
10	 Ott, Karsten, M.Eng. (FH), Beamter	   588
11	 Mancik, Mike, Dipl.-Inf. (FH), Sachgebietsleiter	   503
12	 Dr. Danckworth, Till, Kaufm. Leiter	   466
13	 Mark, Friedbert, Sozialversicherungsfachwirt	   373
14	 Tell, Elke, Bankfachwirtin	   369
15	 Engelhardt, Hubert, Dipl.-Verw.Wirt (FH),
	 Beamter	   369
16	 Schmollinger, Stefan, Filialleiter	   224

Anzeige
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Wahlvorschlag Nr. 02
Kennwort BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

Gewählte:
Nr.	 Familienname, Vorname, akademische Grade,	 gültige 
	 Beruf oder Stand	 Stimmen
  1	 Philipp, Daniel, M.Eng., Beamter	 1842
  2	 Kolb, Andreas, selbstst. Gebäudeenergieberater	1015
  3	 Schuhmann, Annette, MBA, Qualitätsingenieurin	1011

Listennachfolger:
Nr.	 Familienname, Vorname, akademische Grade,	 gültige 
	 Beruf oder Stand	 Stimmen
  4	 Schraml, Eva, Krankenschwester	   540
  5	 Borstorff, Anke, Logopädin	   389
  6	 Kästner, Tammy, Schülerin	   360
  7	 Hahnel, Ursula, Rentnerin	   311
  8	 Link, Hans, Pensionär	   307
  9	 Schraml, Heribert, Rentner	   284
10	 Fandrich, Lutz, Hausmann	   249

Wahlvorschlag Nr. 05
Kennwort Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
Gewählte:
Nr.	 Familienname, Vorname, akademische Grade,	 gültige 
	 Beruf oder Stand	 Stimmen
  1	 Hartmann, Wilfried, Sicherheitssystem-
	 elektroniker	   890
  2	 Pulzer, Wolfgang, Berufsschullehrer	   837
  3	 Wolf, Wilma, Dipl.-Biol., Journalistin	   821
  4	 Morell, Martha, Lehrerin	   729

Listennachfolger:
Nr.	 Familienname, Vorname, akademische Grade,	 gültige 
	 Beruf oder Stand	 Stimmen
  5	 Hemmerich, Stefan, Erster Bürgermeister	 2026
  6	 Popp, Rainer, Qualitätskontrolleur	   615
  7	 Hartmann, Gerhard, Consulter	   542
  8	 Dietrich, Daniel, Einzelhandelskaufmann	   541
  9	 Barklind, Nicolas, IT-Consultant	   535
10	 Hemmerich, Manuela, Dipl.-Betriebsw. (FH),
	 Verwaltungsangestellte	   481
11	 Stockmann, Frank, Schreiner	   408
12	 Schubert, Kerstin, Hauswirtschafterin	   400
13	 Schlötzer, Christian, IT-Consultant	   325
14	 Krüger, Andreas, Geschäftsführer	   315
15	 Bretz, Petra, Angestellte	   246
16	 Richter, Holger, Angestellter im öffentlichen
	 Dienst	   186

Wahlvorschlag Nr. 07
Kennwort Offene Liste Markt Reichenberg (OLMR)

Gewählte:
Nr.	 Familienname, Vorname, akademische Grade,	 gültige 
	 Beruf oder Stand	 Stimmen
  1	 Rohrmann, Frank, Gemeindeangestellter	 1234
  2	 Brodwolf, Karin, selbstst. Grafikdesignerin	 1178
  3	 Stenzel, Steffen, selbstst. Industriemeister	 1037

Listennachfolger:
Nr.	 Familienname, Vorname, akademische Grade,	 gültige 
	 Beruf oder Stand	 Stimmen
  4	 Brand, Werner, Finanzbeamter	   667
  5	 Schnabel, Kerstin, Industriekauffrau	   479
  6	 Schwab, Rene, Diplomingenieur	   478
  7	 Mulfinger, Norbert, Kraftverkehrsmeister	   425
  8	 Öchsner, Joachim, Diplomingenieur	   315
  9	 Kornaczewski, Niklas, selbstst. Finanzberater	   307
10	 Rohrmann, Tamara, Hotelfachfrau	   273
11	 Brodwolf, Joachim, M.Sc.,
	 Unternehmensberater	   221
12	 Scheer, Walter, Pensionär	   196
13	 Brodwolf, Harald, Projektmanager	   181

Wahl des ersten Bürgermeisters
15.03.2020, Markt Reichenberg

Gewinne und Verluste – Gesamtergebnis

Anzeige
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Sanierung der Wolfskeelhalle
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

mit der Entscheidung des Preisgerichtes im Rahmen des Re-
alisierungs- und Ideenwettbewerbs zur Sanierung der Wolffs-
keelhalle ist ein wichtiger Meilenstein in der Entwicklung unserer 
Gemeinde gesetzt worden.

In vielen Bürgerbeteiligungen im Vorfeld wurde in deutlicher 
Mehrheit der Erhalt des markanten Gebäudes befürwortet.

Es freut mich als Bürgermeister sehr, dass sich in dem Wett-
bewerb gezeigt hat, mit welch innovativen Ideen nicht nur der 
Erhalt, sondern auch die Weiterentwicklung unserer Wolffskeel-
halle erreicht werden kann.

Im Rahmen der engagierten und konstruktiven Arbeit innerhalb 
des Preisgerichtes wurde uns recht schnell bewusst, welche der 
vielfältigen 12 Entwurfsbeiträge nicht weiter zu verfolgen sind 
und welche Ideen tatsächlich zur Umsetzung gelangen sollen.

Der erste Preisträger, Benkert Schäfer Architekten, München mit 
GTL Landschaftsarchitekten, Kassel, hat uns mit einem ganz 
neuen Ansatz eines modernen Anbaus im Norden der Halle über-
rascht und überzeugt. Diese clevere Idee rückt die Wolffskeel-
halle als Begegnungszentrum noch stärker in die Mitte unseres 
Ortes.

Mein Dank gilt neben dem Engagement des Preisgerichtes unter 
dem Vorsitz von Prof. Markus Schlempp insbesondere auch al-
len Teilnehmern, die sich mit unterschiedlichsten Ideen an dieser 
anspruchsvollen und vielschichtigen Aufgabe beteiligt haben.

Herzlichen Dank auch an die Mitglieder des Gemeinderates, 
sowie an die Mitarbeiter der Verwaltung und der gemeindlichen 
Jugendpflege, die sachkundig über die Wettbewerbsbeiträge be-
raten haben.

Das Büro arc.grün aus Kitzingen hat uns mit seiner Unterstüt-
zung kenntnisreich bei diesem Wettbewerb begleitet. Auch dafür 
möchte ich mich herzlich bedanken.

Ich wünsche unserer Gemeinde, dass nun aus der Idee mög-
lichst bald Wirklichkeit werden kann und die Wolffskeelhalle zum 
schönen neuen Begegnungszentrum des gesamten Marktes 
Reichenberg wird.

Herzliche Grüße

			        Ihr Stefan Hemmerich
1. Bürgermeister des Marktes Reichenberg

Anzeigen
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Nachbarschaftshilfe
Seit dem 12. März ist nun der Helferkreis Reichenberg-hilft aktiv. 
Ca. 70 Helfer organisieren sich über eine WhatsApp-Gruppe und 
können so bei Hilfsanfragen schnell reagieren. Dass dies hervor-
ragend funktioniert hat sich bei den unterschiedlichsten Anfra-
gen gezeigt. Ob es um Einkäufe oder sonstige Botengänge geht, 
um ein Tablett fürs Seniorenwohnen, eine Quarantäneunterkunft 
oder einfach um einen Rat, es gibt immer eine gute Lösung.
Auf diesem Weg allen Helfern ein großes Dankeschön!!!
Wir wünschen allen einen schönen Frühling & bleiben Sie 
bitte gesund!

Die Reichenberger Nachbarschaftshilfe
und das Team von #reichenberghilft

 
 
Solidarität während der Corona-Krise
im Markt Reichenberg
Bereits Mitte März hatte Bürgermeister Stefan Hemmerich zu 
einem ersten Treffen der Arbeitsgruppe „Reichenberg hilft!“ im 
Zusammenhang mit dem Coronavirus ins Rathaus eingeladen. 
Viele Vertreter aus der Ärzteschaft, der Gemeinde, der Kirchen-

gemeinden, der Schule, der Freiwilligen Feuerwehren und der 
Nachbarschaftshilfe waren gekommen und haben sich über die 
aktuelle Situation rund um das Coronavirus und die daraus resul-
tierenden Herausforderungen für die Gemeinde ausgetauscht. 
Neben dem Erstellen eines E-Mail-Verteilers für die Arbeits-
gruppe wurde besprochen, dass man nun möglichst schnell die 
Nachbarschaftshilfe ausbauen müsse. Diese ist ein Bündnis von 
politischer Gemeinde, evangelischer und katholischer Kirchen-
gemeinde und der Diakonie-Sozialstation – mit Unterstützung 
weiterer Vereine und Aktionsgruppen in der Marktgemeinde. Sie 
wird von Ehrenamtlichen organisiert und durchgeführt, die sich 
z.B. um Einkäufe, Fahrten zum Arzt und ähnliche Hilfsdienste im 
ganzen Gemeindegebiet kümmern.

In kürzester Zeit wurde ein neuer Flyer für die Nachbarschaftshil-
fe speziell für die Corona-Krise erstellt und von vielen ehrenamtli-
chen Helfern in alle ca. 2000 Haushalte verteilt, die Internetseite 
www.reichenberg-hilft.de wurde gestaltet und online gestellt und 
es haben sich bereits zahlreiche Helferinnen und Helfer gefun-
den, die sich der Nachbarschaftshilfe angeschlossen haben.

Ende März trafen sich Bürgermeister Stefan Hemmerich und die 
Vertreter der evangelischen und katholischen Kirchengemeinden 
auf dem Rathausplatz, um sich in einer Videobotschaft an die 
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Bürgerinnen und Bürger zu wenden. Selbstverständlich wurde 
dabei der empfohlene Sicherheitsabstand von 2 Metern einge-
halten. Bürgermeister Hemmerich bedankte sich für den großen 
Zusammenhalt, der in der ganzen Gemeinde zu spüren sei und 
insbesondere bei allen, die sich bereits der Nachbarschaftshilfe 
angeschlossen haben. Die Pfarrer betonten, dass es in dieser 
schwierigen Zeit, „in der die Seele kaum mitkommt“ und „Ängste 
ganz natürlich“ sind, wichtig ist „unbeschränkt füreinander und 
miteinander da zu sein und uns zu helfen“. Das gelte für alle fünf 
Dörfer der Marktgemeinde und völlig unabhängig von Konfes-
sionen oder anderen Unterschieden. „Je offener wir mit dieser 
Pandemie und unseren Ängsten umgehen, je besonnener wir 
handeln, desto eher haben wir die Chance diese Krise zu bewäl-
tigen – zusammen und mit Gottes Hilfe“, so Pfarrerin Heidi Land-
graf. Wichtig sei vor allem, dass man keine Hemmungen habe, 
sich bei Bedarf bei der Nachbarschaftshilfe zu melden. Keiner 
müsse sich schämen, weil er infiziert ist oder sich vorsorglich in 
Quarantäne befindet. Genau dafür sei die Nachbarschaftshilfe 
da! Deshalb ermunterte der Bürgermeister am Ende noch ein-
mal dazu, sich als Helfer oder als Hilfesuchender einfach mit der 
Nachbarschaftshilfe des Marktes Reichenberg in Verbindung zu 
setzen. 
	 Nachbarschaftshilfe Markt Reichenberg:
	 Tel: 01573 / 4660884
	 E-Mail: nachbarschaftshilfe@markt-reichenberg.de

Das Video findet man auf der Homepage der Gemeinde unter 
www.markt-reichenberg.de, auf der Internetseite www.reichen-
berg-hilft.de und auf facebook unter „Stefan Hemmerich – Markt 
Reichenberg“.
„Wir würden uns freuen, wenn wir mit unserer Botschaft mög-
lichst viele Mitbürgerinnen und Mitbürger erreichen. Gerne darf 
das Video auf allen verfügbaren Kanälen geteilt werden. Insbe-
sondere wäre es schön, wenn es auch älteren Menschen, die 
selbst keinen Internetzugang haben gezeigt wird.“, erklärt Bür-
germeister Stefan Hemmerich.
In einer zweiten Videobotschaft Anfang April ging es speziell 
um die Solidarität mit den Markt Reichenberger Betrieben in 
der Corona-Krise. Der Bürgermeister ruft darin alle Bürgerinnen 
und Bürger dazu auf, die lokalen Betriebe zu unterstützen, da-
mit sie es durch diese schwierige Zeit schaffen. Er bietet den 
Unternehmern und Selbstständigen auf www.reichenberg-hilft.
de/soli2020/ eine Plattform, auf der sie ihre Kontaktdaten und 
Möglichkeiten der Unterstützung veröffentlichen können. Dafür 
müssen Sie lediglich eine E-Mail mit einem kurzen Text und ei-
nem Foto oder einem Logo an soli2020@reichenberg-hilft.de 
schicken.                              Text und Foto: Manuela Hemmerich

Anzeigen
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Gelber Sack
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Am Gries 1, 97348 Rödelsee, Hotline: 0800/8005682 oder 
Tel. 09323/938700, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de 
Säcke bitte zubinden!!!

Das darf in den Gelben Sack:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
   geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
   Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In den Gelben Sack darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelben Säcke ausschließlich mit den 
erlaubten Verpackungsmaterialien.

Nächstes Repair-Café
27. Juni 2020

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag			   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch			   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag			   09.00–18.00 Uhr 
Freitag			   09.00–18.00 Uhr 
Samstag			   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

Bauschuttdeponie Kirchheim
Team Orange, Telefon 09 31 / 61 56 400

Öffnungszeiten: 
Montag			   09.00–12.00 Uhr 
Mittwoch			   09.00–12.00 Uhr 
Freitag			   09.00–12.00 Uhr

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Schöpf, Dorfstraße
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Rathaus, Edeka-Spiegel,
	 Gemeindebibliothek
Uengershausen	 Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
	 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen	 Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Am Sportgelände / Tennisplatz,
	 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen	 Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 23. Mai 2020

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Säcke sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeigen
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Dr. med. Lena Reim und Dr. med. Verena Löwe,
        Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di.	 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.		 18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do.	 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.		 18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.		 13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.:	 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.:	 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag:	 08:00 – 21:00 Uhr

Allgemeine Ärztliche Bereitschaftspraxis
in Ochsenfurt an der Main-Klinik –

Tel. 09331/9080
Am Greinberg 25, 97199 Ochsenfurt
Öffnungszeiten:
Sa., So., Feiertag:	 09:00 – 18:00 Uhr
Nähere Informationen im Internet unter www.bereitschafts-
praxis-ochsenfurt.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

A P O T H E K E N D I E N S T

Marien-Apotheke	 Tel. 0931 / 661030
Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Florian-Geyer-Apotheke	 Tel. 09334 / 99917
Giebelstadt, Marktplatz 11
St. Martin-Apotheke	 Tel. 09369 / 980280
Helmstadt, Würzburger Str. 3
Schloss-Apotheke	 Tel. 0931 / 662617
Würzburg-Rottenbauer, Würzburger Str. 3
Rathaus-Apotheke	 Tel. 09369 / 2755
Uettingen, Würzburger Str. 6
Tauber-Apotheke	 Tel. 09338 / 981824
Röttingen, Hauptstr. 31
Riemenschneider-Apotheke	 Tel. 09306 / 1224
Eisingen, Hauptstr. 19
Bavaria-Apotheke	 Tel. 0931 / 48444
Höchberg, Hauptstr. 34
Apotheke am Rosengarten	 Tel. 09306 / 3125
Kist, Am Rosengarten 22
Brunnen-Apotheke	 Tel. 0931 / 3043020
Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
St. Michaels-Apotheke	 Tel. 09366 / 6933
Kirchheim, Würzburger Str. 2
Apotheke Kleinrinderfeld	 Tel. 09366 / 9801103
Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1

1

2

2

3

4

4

5

6

7

8

8

9
Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

Fr.	 17.04.2020	 7
Sa.	 18.04.2020	 8
So.	 19.04.2020	 9
Mo.	 20.04.2020	 1
Di.	 21.04.2020	 2
Mi.	 22.04.2020	 3
Do.	 23.04.2020	 4
Fr.	 24.04.2020	 5
Sa.	 25.04.2020	 6
So.	 26.04.2020	 7
Mo.	 27.04.2020	 8
Di.	 28.04.2020	 9
Mi.	 29.04.2020	 1
Do.	 30.04.2020	 2
Fr.	 01.05.2020	 3
Sa.	 02.05.2020	 4

So.	 03.05.2020	 5
Mo.	 04.05.2020	 6
Di.	 05.05.2020	 7
Mi.	 06.05.2020	 8
Do.	 07.05.2020	 9
Fr.	 08.05.2020	 1
Sa.	 09.05.2020	 2
So.	 10.05.2020	 3
Mo.	 11.05.2020	 4
Di.	 12.05.2020	 5
Mi.	 13.05.2020	 6
Do.	 14.05.2020	 7
Fr.	 15.05.2020	 8
Sa.	 16.05.2020	 9
So.	 17.05.2020	 1
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  Rezept: Bananenbrot

Zutaten:
–	 3–4 reife Bananen
–	 2 Eier
–	 100 g flüssige Butter
–	 160 g brauner Rohrzucke
–	 180 g Mehl
–	 1 Tl. Salz
–	 1,5 Tl. Backpulver
–	 1 Tl. Zimt
–	 1 Handvoll Nüsse nach Wahl

Zubereitung:
1. 	 Ofen auch 170 Grad Umluft vorheizen
2. 	 Kastenform mit Butter einforme
3. 	 Eier mit braunem Zucker und Butter vermischen
4. 	 Bananen mit einer Gabel zerdrücken
5. 	 Bananenmus mit Zimt hinzufügen
6. 	 Mehl, Salz und Backpulver vermengen, nach und nach zur 		
	 cremigen Mischung hinzugeben
7. 	 Nüsse in der Pfanne kurz anrösten und in den Teig geben
8. 	 Den Teig im Kasten ca. 1 Stunde backen
 
  Milch und Farbe – ein Experiment

Wenn man Milch, flüssige Lebenmittelfarbe und Spülmittel zu-
sammenbringt, entstehen tolle Effekte, die man auch zum Bas-
teln verwenden kann.

Dazu brauchst du:
–	 Milch
–	 Flüssige Lebensmittelfarbe 
–	 Spülmittel
–	 Teller
–	 Wattestäbchen

Und so geht’s:
1. 	 Milch in einen Teller gießen, dass der Boden bedeckt ist. 
2. 	 Farbkleckse in die Milch drücken
3. 	 Etwas Spülmittel mit einem Wattestäbchen aufnehmen
4. 	 Wattestäbchen in einen Farbklecks tauchen und staunen 
	 was 	passiert.

Man könnte noch ein dickeres Papier oder am besten Fotopapier 
darauflegen und dann entstehen tolle Muster zum weiter verbas-
teln.

  Salzteig-Mobile selber basteln
  von www.bastelnmitkids.de

Eine wunderschöne Bastelidee mit Salzteig ist das Basteln eines 
selbstgemachten Mobiles. Hier findest du gleich ein ganz einfa-
ches Salzteig-Rezept:

Für die Mobiles pflücken wir uns zunächst ein paar schöne Blu-
men. Ihr könnt hier frische Blumen der Saison nehmen oder aber 
natürlich auch schon getrocknete Blumen, falls Ihr die noch übrig 
habt. Bei der Verwendung von Naturmaterialien entsteht auch 

Kindergarten
AUS DER KITA REICHENBERG
 
  Kreatives Gestalten mit den Kleinsten

Auf der Suche nach tollen Bastel- oder Spielideen bemerkte ich, 
dass meiner dreijährigen Tochter ganz einfache Materialien aus 
unserem Haushalt zum Gestalten ausreichen.

Diese Ideen und Beobachtungen möchte ich gern an Sie, liebe 
Leser, weitergeben.

Wir breiten einfach ganz verschiedene Materialien auf unserem 
Tisch aus. Zum Beispiel WC-Papierrollen, verschiedene Tonpa-
pierreste, Servietten zum Zerschneiden, Buntstifte, Filzstifte, Kle-
ber, Schere, Wattebälle, Stoffe …

Nun kann nach Herzenslust ausgeschnitten, aufgeklebt und ge-
staltet werden.

Besonders gut an diesem freien Gestalten gefällt mir, dass wah-
re Kunstwerke entstehen. Die Kleinen üben sich in Umgang mit 
Schere, Kleber und verschiedenen Materialien. Ganz „nebenbei“ 
schulen sie ihre Feinmotorik, Konzentration und Phantasie. Sie 
haben jede Menge Freude an ihrem Tun.

Viel Spaß beim Ausprobieren und eine gute Zeit wünscht Ihnen

Christiane Möckel (Erzieherin Evang. Kita Reichenberg)
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immer eine gute Gelegenheit den Kindern die Vorgänge in der 
Natur zu erklären und erlebbar näher zu bringen.

Erster Schritt

Zunächst müssen wir den Salzteig anfertigen. 

Zweiter Schritt

Den fertigen Salzteig rollen wir nun mit einem Teigroller aus. Al-
ternativ kann man hier auch eine Glasflasche nehmen, falls man 
gerade keinen Teigroller zur Hand hat.

Dritter Schritt

Aus dem ausgerollten Salzteig stechen wir nun Kreise aus. Hier-
für kann man Plätzchenformen nehmen oder aber man verwen-
det einfach ein Glas oder eine Tasse.

Vierter Schritt

Nun kannst Du die gesammelten Blumen auf die runden Salz-
teigformen legen. Damit sich diese schön mit dem Salzteig ver-
binden, rolle einfach nochmal mit dem Teigroller darüber. Aber 
Achtung: Verwende hier nicht zu viel Druck, um die Blumen nicht 
kaputt zu machen und damit die Salzteigformen nicht zu groß 
werden.

Fünfter Schritt

Jetzt sticht man mit einem Schaschlikspieß o. ä. kleine Löcher in 
die runden Salzteigtaler. Diese brauchen wir, damit man später 
einen Faden benutzen kann, um die einzelnen Teile des Mobiles 
aufzuhängen.

Sechster Schritt

Lasst alles gut an der Sonne austrocknen! Bitte nicht in den Ofen. 
Das würde die Blumen zerstören. Die Blumen halten ca. 2 Mo-
nate. Wenn ihr euch länger daran erfreuen wollt, probiert doch 
einfach mal ob man das Ganze lackieren kann. Allerdings ohne 
Gewähr, da wir das noch nicht selber ausprobiert haben.

Das war es auch schon. Wie du die Mobiles aufhängen möchtest 
bleibt deiner Fantasie überlassen. Wir haben die einzelnen For-
men an einen kleinen Ast gehängt. Das gibt dem Mobile nochmal 
einen natürlichen Look und passt toll in die Natur oder an eine 
schöne Stelle an die Wand.

AUS DER KITA LINDFLUR
Neues gibt es nicht viel zu erzählen, denn die meisten Kinder 
sind zu Hause bei ihren Eltern.
Unsere Kita ist nur für die Notbetreuung geöffnet. Doch wir, die 
„Großen“ sind in der Kita.
Es ist schon seltsam, am Morgen die Türe aufzuschließen und 
zu wissen, dass keine Kinder kommen, mit denen wir lernen und 
spielen können.
Und wir haben uns gedacht, dieser Artikel richtet sich einmal an 
die Kinder, um ihnen auf diesem Weg zu erzählen, was wir ohne 
sie in der Kita tun:

Liebe Kinder der Kita Lindflur,
wenn wir am Morgen in die Kita kommen, ist es ganz ruhig. Wir 
hören keine Kinderstimmen, kein Lachen. In der Aula sitzen keine 
Kinder, um zu Essen. Niemand rennt durch die Kita oder planscht 
am Waschbecken. In den Spielecken wird nicht gebaut und im 
Malbereich liegen keine Stifte und Blätter auf den Tischen. Es ist 
wirklich komisch und wir vermissen euch.
Deshalb haben wir beschlossen, die Gruppenräume für euch 
sauber zu machen. Wir haben das gesamte Spielzeug gewa-
schen und die Bausteine abgewischt. Die Spiele und Puzzles im 
Spieleschrank und in den Regalen sind sortiert. Die Malstifte sind 
alle gespitzt und warten auf euch. Ihr seht, es ist alles vorbereitet. 
Im Garten ist der Fahrzeugschuppen und die Matschküche sau-
ber, damit ihr wieder mit Spaß eure Matschsuppe kochen könnt.
Wir freuen uns, wenn die Coronazeit vorbei ist. Bestimmt freut 
ihr euch auch, eure Freunde wieder zu treffen und mit ihnen zu 
spielen. Ihr habt bestimmt viel zu erzählen.
Den Kindern, die in dieser Zeit Geburtstag hatten, haben wir mit 
einer Geburtstagskarte gratuliert und ihr könnt sicher sein, dass 
wir den Geburtstag nachfeiern.  
Jetzt habt ihr viel Zeit, um  zu Hause mit euren Eltern und Ge-
schwistern zu spielen. Bestimmt geht ihr oft spazieren. Schaut 
euch die Natur bewusst an, denn jetzt wird es bunt. Ihr könnt 
bestimmt viele Blumen entdecken und Bäume mit ihren vielen 
Blüten bestaunen. Vielleicht hat der Osterhase auch so manches 
Ei im Gras versteckt. Ihr habt bestimmt viel Spaß.
Wir haben für euch eine schöne Geschichte gefunden, die wir 
hier abdrucken. Lasst sie euch vorlesen. Vielleicht habt ihr auch 
Spaß daran, ein Bild dazu zu malen. Das könnt ihr dann mit in 
die Kita bringen.
Bleibt gesund. Wir freuen uns, euch bald wiederzusehen.

Eure Großen aus der Kita



20

Anzeigen



21

Hier ist eure Geschichte. Geschrieben hat sie Elke Bräunling.

  Der kleine Rabe und der Frühlingsbaum               

„Nun ist Frühling, und bald wird es wieder warm”, sagten die Ra-
beneltern zu dem kleinen Raben.
Der kleine Rabe war froh. Der kalte Winter hatte ihm überhaupt 
nicht gefallen. „Wie ist denn der Frühling?”, fragte er neugierig.
„Bunt, duftig und warm”, sagte Rabenpapa,
und Rabenmama spreizte die Flügel.
„Ein wenig ist er schon da. Ach,
wie gut tut die Wärme der Son-
nenstrahlen!”
„Ja, prima gut”, freute sich der
kleine Rabe.
Von nun an hielt er stets Ausschau nach dem Frühling. Mit jedem 
Tag wurde es ein wenig wärmer, bunter, fröhlicher im Land.
„Schön”, sagte der kleine Rabe zufrieden. „Der Frühling ist da!”
Als er aber eines Morgens aufwachte, erschrak er. Es war wie-
der ungemütlich kalt, und bestürzt starrte der kleine Rabe auf 
den Schnee, der das Land in ein feucht matschiges Winterbild 
verwandelt hatte.
„Ist nun nicht mehr Frühling?“, maulte der kleine Rabe.
Rabenpapa lachte. „Der Frühling hält immer Überraschungen 
bereit.”
„Und ich dachte, Überraschungen sind etwas Schönes”, sagte 
der kleine Rabe. Frierend saß er im kalten Kirschbaum. Nicht 
einmal zum Spielen und Toben hatte er Lust. Wie auch bei dieser 
Kälte?
Gegen Mittag blitzte die Sonne durch die Wolkendecke. Sie 
schickte ihre kräftigen Strahlen auf das Land hinab, und der 
Schnee schmolz rasch dahin.
Der kleine Rabe freute sich. „Juchhu”,jubelte er. „Die Sonne hat 
den Winter vertrieben!” Fröhlich schwang er sich in die Lüfte und 
flog über die Wiesen. Das kalte Schneeabenteuer hatte er rasch 
vergessen.
Als er jedoch einige Tage später im Kirschbaum erwachte, war 
der Baum wieder puderzuckerweiß. Der kleine Rabe stöhnte. „Ist 
der Winter schon wieder zurückgekehrt? Dann aber schnupperte 
er genauer. Es roch so süß hier. Hm!
„Komisch“, krächzte er und sah sich um. „Dieser süße Schnee 
liegt nur auf meinem Baum! Und er ist gar nicht kalt!“ Der kleine 
Rabe kam ins Grübeln. „Klar!“, rief er. „Frühlingsschnee! Das ist 
Frühlingsblütenschnee! Hurra! Der Frühling ist da!“
Und voller Freude setzte er sich auf den höchsten Ast und sang 
ein Frühlingslied. Das heißt, er krächzte sein Liedchen, so laut 
und so falsch, dass alle Vögel die Flucht ergriffen und sich ein 
anderes Plätzchen auf der Frühlingswiese suchten.

  Viele Spiel-Ideen zum Ausprobieren

Treppauf–Treppab

Treppen faszinieren alle kleinen Läufer. Die meisten schaffen 
es mit Anfassen hinauf etwa mit 18 Monaten und hinunter mit 
etwa 21 Monaten. Kurz vor dem zweiten Geburtstag springen die 
meisten schon von mindestens einer Stufe.
 
Leiterspiel

Die Haushaltsleiter wird zum Turngerät wenn ein Erwachsener 
sich eine Zeit lang nur aufs Kind konzentriert. Aber dann gehts 
los: rauf vorwärts, runter rückwärts, von den Stufen springen, von 
hinten an die Stufen hängen, auf die Stufen setzen.
 
Schlangenfangen

Sie halten ein Seil an einem Ende und lassen es ansonsten lange 
auf der Erde liegen. Bewegen Sie nun das Seil rasch vor sich her. 
Es schlängelt sich dann über den Boden. Das Kind soll versu-

chen, das Seil mit den Händen zu fangen oder mit bloßen Füßen 
aufs Seil zu treten.
 
Spielzeug-Versteck
Mehrere Spielzeuge, z.B. Kuscheltier, Ball, Legostein... werden 
im Raum versteckt. Anschließend darf das Kind die Gegenstän-
de wieder finden.
 
Hängematte

Das Kind legt sich auf eine Decke, die von zwei Erwachsenen 
an den Ecken hochgehoben wird. Nun schwingen beide die De-
cke hin und her. Variationen: kleine Bälle oder Luftballons auf 
die Decke legen und diese schwingen bzw. hochhüpfen lassen 
oder: beide Erwachsene schwingen die Decke hoch und decken 
das Kind damit zu. Mit der Decke das Kind über den Boden zie-
hen. Spaß macht auch, das Kind in die Decke ein- und wieder 
ausrollen.
 
Balance-Akt

Kissen oder andere Gegenstände auf dem Kopf oder im Vier-
füßlerstand transportieren. Gegenstände können auch mit den 
Füßen von einem zum anderen weitergegeben werden. Wer 
schafft das, ohne etwas fallen zu lassen?
 
Was wiegt mehr?

Verschiedene Gegenstände werden auf den Tisch gelegt. Ein 
Kind beginnt und nimmt zwei Dinge in seine Hand. Es schätzt 
ab, welcher Gegenstand schwerer ist und sagt dies den anderen, 
die das prüfen können. Bei Uneinigkeiten kann eine Waage zur 
Hilfe genommen werden.
 
Tasten, Bauen, sehen

Material: viele Bauklötze, Korb o.ä., Tuch

Ein Kind kniet vor dem zugedeckten Korb und läßt sich die Au-
gen verbinden. Nun versucht es, einen möglichst hohen Turm 
aus den Klötzen zu bauen. Die anderen Mitspieler zählen laut 
mit, wieviele Bausteine es verwendet hat, bis der Turm umfällt. 
Dann kommt der nächste an die Reihe. (Sehr kleine Kinder ha-
ben Spaß an diesem Spiel auch ohne verbundene Augen.)
 
Bewegungsstop

Es gibt einen Fotografen der einen imaginären Foto vor seine 
Augen hält und während alle Mitspieler durch den Raum laufen 
ruft er von Zeit zu Zeit „Stop“, um ein Bild zu machen. Alle bleiben 
sofort stehen, damit das Bild nicht verwackelt.
 
Wohin mit dem gehorteten Toilettenpapier? Wir spielen: Wer 
nimmt das letzte Blatt :)

Material: 1 Würfel, 1 Rolle Klopapier

Es wird reihum gewürfelt. Jeder reißt nach dem Würfeln so viele 
Zettel von der Rolle, wie Augen auf dem Würfel waren. Wer das 
letzte Blatt nehmen muß, hat das Spiel verloren.

Schildkröten-Spaß

Auf alle viere niederlassen, Kissen auf den Rücken und schon 
verwandeln sich Papa, Mama und die Kinder in Schildkröten. 
Bestimmt erst die Rennstrecke, z.B. Flur, Küche, Wohnzimmer, 
Schlafzimmer. Ziel des Rennens ist das Kinderzimmer. Übrigens 
– wie im wahren Leben sind die Letzten manchmal die Ersten, 
denn wenn eine Schildkröte ihren Panzer (ihr Kissen) verliert, 
muss sie zurück zum Start.
 
Experiment
Gießt etwas Wasser auf einen tiefen Teller und streut ordentlich 
Pfeffer auf das Wasser. Dann schmiert einen Finger mit Spül-
mittel oder Seife ein und tupft damit vorsichtig in der Mitte des 
Tellers aufs Wasser. Oh, was passiert denn da? So ähnlich, wie 
der Pfeffer von deinem Finger weg entflieht, geht es auch den 
Viren und Bakterien, wenn du ordentlich deine Hände wäscht! 
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Als erstes hüpft ihr nacheinander mit
beiden Beinen vom Kasten mit der
Nummer 1 über die fortlaufenden
Zahlen bis zu dem mit der Num-
mer 9 und zurück.

Nun auf dem rechten Bein hüp-
fend von Kasten 1 bis Kasten 4
hüpfen. Mit gegrätschten Beinen
zeitgleich auf die Zahlen 5 und 6
springen. Auf dem rechten Bein
hüpfend auf den Kasten Nummer
7 springen. Erneut mit gegrätsch-
ten Beinen auf 8 und 9. Jetzt ein
Sprung bei dem ihr euch dreht und
auf selbe Weise hüpfend zurück.

Danach das Gleiche hüpfend auf dem
linken Bein.

Zum Schluss mit gekreutzen Beinen die
Kästen 1 bis 4 springen. Bei den Zahlen
5 und 6 mit gegrätschten Beinen sprin-
gen. Auf Kasten 7 mit gekreutzen Beinen
hüpfen. Auf die Zahlen 8 und 9 wieder
mit gegrätschten Beinen springen.
Nun umdrehen und das Gleiche zurück.

Ein kniffliges Hüpfkastenspiel, das viel
Spaß macht!!!

Hüpfschnecke

Malt das Schneckenhaus mit Straßenkreide auf eine freie Teer-
fläche oder das Hofpflaster auf.
Der erste Spieler wirft einen Stein auf das Kästchen Nummer 1.
Er hüpft auf dem rechten Bein direkt auf das erste Feld. Dort 
schiebt er mit der Fußspitze des anderen Fußes (des linken) den 
Stein auf das nächste Feld weiter.
Auf diese Weise fährt er fort. Tritt er
mit seinem Fuß auf eine der auf-
gezeichneten Linien, muss er
ausscheiden und der nächte
Spieler ist dran. So machen alle
auf die gleiche Weise weiter.
Sind alle ausgeschieden,
kommt wieder der Spieler,
der begonnen hat, dran. Er
macht bei der Zahl weiter,
bei der er ausgeschieden ist.
So verläuft das Hüpfspiel für alle Spieler.
Wer erreicht als Erster das leere Feld in der Mitte des Schne-
ckenhauses und gewinnt das Spiel?
Viel Spaß und Spannung mit den verschiedenen Hüpfkasten-
spielen!!!

Zum Thema Händewaschen gibt es auch lustige Lieder. Viel-
leicht findet Ihr welche im Internet.
 
  Tolle Hüpfspiele, die Kindern viel Spaß machen
Wer kennt sie nicht, die Hüpfspiele?
Da wird eine einfache Hofeinfahrt oder eine öde Teerfläche plötz-
lich zum Abenteuerspiel. Was Ihr lediglich dazu braucht sind ein 
paar Stücke Straßenkreide und noch ein paar Steinchen.
Schon kann das muntere Hüpfen über die bunten Hüpfkästen 
losgehen.
Schon früher waren Hüpfkasten-Spiele bei den Kindern total be-
liebt und auch heute noch machen sie einen riesigen Spaß.
Probiert es doch mal aus!!!

Himmel und Hölle

Malt den Hüpfkasten entspre-
chend der Abbildung auf eine
freie Teerfläche oder das
Hofpflaster auf.

Der erste Spieler beginnt.

Er stellt sich auf das Feld
ERDE. Von dort aus wirft er einen
flachen Stein in das erste Feld.
Trifft er, darf er agieren bzw.
loshüpfen. Verfehlt er den
vorgeschriebenen Kasten,
ist der nächste Spieler an
der Reihe. Danach hüpft er
Kästchen für Kästchen von
der ERDE aus zu HIMMEL.
Das Feld in dem der Stein
liegt wird übersprungen.
Nach einer kurzen Ruhe-
pause im HIMMEL, hüpft
er zurück zur ERDE.
Das Feld HÖLLE überspringt
er natürlich, denn in die Hölle
möchte ja keiner kommen.

Die Kästen der Zahlen 4 und 5
sowie 7 und 8 werden mit einem
Grätschsprung zurückgelegt.
Vor dem Kästchen mit dem
Stein (in diesem Fall Feld 1)
macht der Springer halt und
hebt den Stein auf. Danach
überhüpft er dieses Feld
und landet auf der ERDE.
Nun wirft er erneut den
Stein. Dieses Mal auf das
Feld mit der Zahl 2. Trifft er, darf er jetzt auf die 1 hüpfen, die 2 
überspringen und auf der 3 weiterspringen. Es geht wieder bis 
zum HIMMEL und zurück. So bleibt der Spieler an der Reihe, bis 
er falsch wirft bzw. seinen Kasten nicht trifft. Er merkt sich seine 
Zahl bei der er ausschied und macht, wenn er wieder dran ist, 
dort weiter.

Der nächste Spieler kommt auch zum Zug, wenn sein Vormann 
auf den Rand des Hüpfkastens oder neben ein Feld hüpft.

Beim nächsten Spieler beginnt das Spiel wieder bei 1 und so 
weiter.

Welcher Spieler schafft zuerst den Weg mit seinem Stein bis in 
den Himmel?

Briefhopse

Malt den Brief und die übrigen Kästen mit den entsprechenden 
Zahlen auf eine freie Teerfläche, das Hofpflaster oder ähnliches 
auf.

Nun verläuft das Hüpfspiel folgendermaßen:

Anzeige
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  Putz.munter – der Frühjahrsputz des team orange

„Im Landkreis Würzburg soll es sauber werden“: Das ist das Mot-
to der jährlichen Aktion des team orange Würzburg.

Auch die Grundschule Reichenberg nahm daran teil und machte 
sich im März auf den Weg, um das Schulgelände, die Spielplätze 
in der Nähe, die Wege im Sichelsgrund und das Gelände um den 
großen Sportplatz zu säubern.

Mit orangen Müllsäcken ausgestattet gingen die Klassen mit gro-
ßem Tatendrang los.

Die motivierten Helfer hatten zum Glück nicht viel zu tun, so dass 
am Ende nur ein Sack gefüllt wurde. Nachdem die erste Enttäu-
schung verflogen war, reifte bei den Kindern die Erkenntnis, dass 
die Reichenberger auf die Natur in ihrer Umgebung gut aufpas-
sen.

Die Aktion macht den Kindern klar, dass jeder etwas tun 
kann, um die Natur von Unrat zu befreien und dass es Spaß 
macht, sich gemeinsam für eine gute Sache einzusetzen. 
Im nächsten Jahr sind wir bestimmt wieder dabei.

fentlich viele Insekten beobachten. Danke für die Unterstützung! 
Viele der Blumenzwiebeln, die die Schulgarten-AG in die Erde 
gesteckt hat, sprießen schon und so manche Frühlingsblume 
schmückt unseren Pausenhof. Auch im Schulgarten gibt es schö-
ne bunte Blümchen zu entdecken. Danke an unseren Hausmeis-
ter Frank Rohrmann, der sich auch während der Corona-Zeit und 
in den Osterferien gut um alles kümmert!

  Ganz schön kringelig

Jetzt wachsen im Garten viele Löwenzahnpflanzen. Hast du 
schon einmal einen Blütenstiel gepflückt und am Ende vorsichtig 
den Stängel eingeschnitten oder mit den Fingern in Streifen ge-
teilt? Wenn du einen so vorbereiteten Stängel in ein Schälchen 
mit Wasser hältst, kannst du etwas sehr Hübsches beobachten…
Lach dich nicht kringelig!   – Bitte denke daran, dir danach die 
Hände zu waschen!

Grundschule

  Hast du Lust zu experimentieren?
  Flüssig oder fest? – Der Zauberbrei

Willst du eine Mischung herstellen, die sich ganz verrückt an-
fühlt? Du brauchst dazu nur doppelt so viel Stärkemehl wie Was-
ser, also zum Beispiel zwei Tassen Stärkemehl und eine Tasse 
Wasser. Wenn du das Wasser langsam zu dem Stärkemehl gibst 
und dabei mit den Händen versuchst, das Gemisch tüchtig durch-
zukneten, wirst du am Ende eine tolle Eigenschaft entdecken…  
Viel Spaß dabei!

PS: Zauberbrei ist nicht zum Essen geeignet.

  Frühling im Schulgarten und im Pausenhof –
  Lebensräume für Insekten

Auch während der aktuellen Situation, in der unsere Schule nur 
noch für die Notbetreuung geöffnet ist, wird im Pausenhof wei-
ter an unserem Projekt „Wir schaffen Lebensräume für Insekten“ 
gearbeitet.

Das Team des Bauhofes hat unsere neu entstandene Pflanzflä-
che mit Dekostreifen verziert, sowie einen Holzstapel und einen 
Steinhaufen errichtet. Dort können wir in der nächsten Zeit hof-

  Schulhomepage: www.grundschule-reichenberg.de

Wenn du möchtest, kannst du dir – vielleicht zusammen mit 
deinen Eltern – die Internetseite deiner Grundschule anschau-
en. Hier gibt es zum Beispiel in der Rubrik „Kinderseite“ viele 
„Projekte aus Kunst & WG“ von euch allen zu bewundern. Unter 
„Schulgarten“ findest du aktuelle Frühlingsbilder und auch ein 
Blick auf die „Fundsachen-Seite“ könnte sich lohnen. Vielleicht 
entdeckst du dort eine Mütze oder einen Jacke, die in der Schule 
liegengeblieben sind. Dann kannst du sie im Fundsachen-Regal 
abholen wenn die Schule wieder öffnet.
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  Gestalte ein Natur-Mandala!

Geh raus in die Natur und suche verschiedene Materialien wie 
Blätter, Äste, Blüten, Steine, Moose, Stöckchen usw.! Verwende 
möglichst Materialien, die auf dem Boden liegen.

Bereite einen Untergrund an einem Platz deiner Wahl vor, z.B. in 
einer ruhigen Ecke in deinem Garten.

Lege nun die Materialien je nach Thema / Motiv aus! Lass dir dabei 
Zeit, gestalte dein Natur-Mandala in Ruhe und möglichst alleine! Du 
kannst daran immer wieder weiterarbeiten, es verändern oder neu 
gestalten. Vielleicht kannst du noch einen Titel aus Steinen, Ästen 
oder Blüten dazu schreiben? Lass deiner Phantasie freien Lauf! 
Schicke ein Foto deines Natur-Mandalas per E-Mail an deine 
Grundschule: schule@markt-reichenberg.de

Wir sammeln alle Werke auf unserer Homepage unter www.
grundschule-reichenberg.de/naturmandalas/ und drucken sie 
aus, um damit in der Schule eine Wand zu gestalten. Hier siehst 
du einige Naturmandalas, die uns bereits geschickt wurden:
 

Hüpfe 7 x mit dem vorwärtsschwingenden Seil und mache einen 
Schlusssprung!
Hüpfe 5 x mit gekreuzten Armen!
Hüpfe 5 x mit dem rückwärtsschwingenden Seil und mache einen 
Schlusssprung!
Springe 5 x seitwärts – erst in die eine und dann in die andere 
Richtung!

Auch Ball-Prellen ist eine gute Übung. Prelle den Ball so oft du 
kannst! Wenn er weghüpft beginnst du wieder von vorne zu zäh-
len! Schreib dir jeden Tag auf, wie oft du es mit der rechten und 
mit der linken Hand geschafft hast. Du wirst sehen: Von Tag zu 
Tag wirst du geübter darin.

Aufgabe für Fortgeschrittene: Kannst du den Ball auch durch dei-
ne gegrätschten Beine prellen?
 

  Bleibe fit und gesund!

Übungen mit dem Springseil:

Laufe 7 Schritte mit dem Springseil!
Hüpfe 5 x auf einem Bein! Dann 5x auf dem anderen Bein!

Mit einem Online-Programm „ALBAs tägliche Sportstun-
de" bringt ALBA BERLIN, eine Profi-Basketballmannschaft, 
Bewegung und Spaß in diesen für alle ungewohnten Alltag. 
Von Montag bis Freitag gibt es auf ihrem Youtube-Kanal www.
youtube.com/albaberlin – neben Werbung für ihren Verein – eine 
digitale Schulstunde für alle Kinder und Jugendlichen im Kita- (9 
Uhr), Grundschul- (10 Uhr) und Oberschul-Alter (11 Uhr) – zum 
Ansehen und Mitmachen in den eigenen vier Wänden.
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  Süßes Rezept: Käsekuchen ohne Boden

Zutaten: 
125 g 	 Butter
4       	 Eier
125 g  	 Zucker
1 P     	 Vanillzucker
1/2 TL 	 Zitronenschalenabrieb
500 g  	 Speisequark (20%)
2 EL   	 Mehl
1 TL   	 Backpulver
Backpapier

Zuerst rührst du die Butter, den Zucker und die Eigelbe mit dem 
Mixer auf höchster Stufe solange bis die Masse schaumig wird. 
Dann gibst du den Quark und die Zitronenschale dazu und ver-
rührst alles gut auf niedriger Stufe. Anschließend gibst du noch 
das gesiebte und mit Backpulver vermischte Mehl dazu und mixt 
das ebenfalls unter. Zum Schluss schlägst du das Eiweiß steif 
und hebst es vorsichtig unter die Masse.

Nun gießt du den Teig vorsichtig in eine mit Backpapier ausge-
legte Kuchenform und backst ihn bei 180-200°C für 20 Minuten. 
Wenn der Kuchen oben deutlich Farbe bekommen hat, ist er fer-
tig. Lass ihn aber nicht zu dunkelbraun werden!

Nun löst du den Kuchen vorsichtig aus seiner Form: Stürze ihn 
auf eine gefettete Platte, ziehe das Backpapier vorsichtig ab und 
stürze ihn dann auf die endgültige Tortenplatte.

Am besten schmeckt der Käsekuchen ganz frisch, zimmerwarm 
und mit Schlagsahne. Natürlich passt auch Obst gut dazu. Lass 
es dir schmecken!
 
  Möchtest du Knete selbst herstellen?

Mische:
2 ½ Becher 	 Mehl
½ Becher    	 Salz
2TL            	 Weinsteinsäure

Lasse folgende Zutaten kurz aufkochen:
2 Becher    	 Wasser
2 EL           	 Speiseöl
                  	 Speisefarbe

Zum Schluss alles vermischen! Fertig! Viel Spaß beim Kneten!
 
  Frühlingslieder für gute Laune

Leider können wir hier nicht einfach Liedtexte abdrucken, aber 
wenn du gerne singst, such doch mal im Internet nach Frühlings-
liedern oder ruf deine Großeltern an. Die kennen sicher einige 
und freuen sich bestimmt über ein bisschen Unterhaltung und ge-
meinsamen Gesang am Telefon. Mit den Nachbarkindern kann 
man im Garten oder auf dem Balkon mit Abstand singen und 
natürlich auch in der Familie. Mit mehreren Stimmen kann man 
sich auch an einen Kanon wagen. Vielleicht findest du sogar ein 
Buch mit Kinderliedern in einem Bücherregal bei dir zuhause.

  Das weiße Ei

Es war Sonntag und die Bewohner von einem kleinen Dorf mach-
ten sich bereit, um sich auf den Weg zum Marktplatz zu bege-
ben. Es war aber kein gewöhnlicher Sonntag, denn an dem Tag 
feierten die Menschen das jährliche Osterfest. Die Kinder in der 
Schule und im Kindergarten waren die Tage davor sehr fleißig 
und hatten bereits Ostereier gekocht und bemalt, um sie bei dem 
Fest zu verteilen.

Auch die Familie von dem kleinen zweijährigen Lars bereitete 
sich vor und freute sich auf die Feierlichkeit.   Sein Bruder, der 

schon fünf war und den Kindergarten besuchte, nahm sein selbst 
bemaltes gekochtes Ei ganz vorsichtig in einer Papiertüte mit. 
Die Familie hatte es ziemlich eilig, weil sie rechtzeitig bei der 
Eröffnung sein wollte. Alle waren schon fertig, nur der kleine Lars 
war nicht zu finden. Lars wollte unbedingt auch ein Osterei zum 
Fest mitbringen, aber weil er noch nicht in den Kindergarten ging, 
hatte er keins gemacht. So hatte er eine großartige Idee. Er lief 
schnell zu Omas Hühnerstahl, packte Karlotta das Huhn an den 
Federn, hob es hoch und nahm das weiße Ei, das unter dem 
Huhn lag. Er steckte das Ei in seine Jackentasche und rannte 
schnell zu seiner Familie, die schon nach ihm gesucht hatte.

Mittlerweile hatten sich alle Dorfbewohner auf dem Marktplatz 
versammelt. Alles war so schön dekoriert! Bunte Blumenkästen 
schmückten das Rathaus und man konnte vom weitem das La-
chen von den Kindern hören. Der Bürgermeister begrüßte alle 
herzlich und eröffnete das Osterfest. Die Ostereier, die die Kinder 
selbst gestaltet hatten. kamen in einen großen Korb. Jedes Kind 
legte sein Osterei ganz stolz in den Korb hinein. Auch der kleine 
Lars. Er ging zum Korb, holte das weiße Ei aus seiner Jackenta-
sche und legte es zu den anderen.

Es war ein sehr schöner Nachmittag und wie jedes Jahr hatten 
die Leute viel Spaß. Am Ende der Feier nahm der Bürgermeister 
den Korb mit den bunten Ostereiern und verteilte sie zwischen 
den Bewohnern. Nach und nach wurde der Korb leer. Alle Eier 
wurden ausgewählt. Alle, außer eins. Das weiße Ei.

Die Dämmerung  kam und mit den letzten Sonnenstrahlen gin-
gen auch die letzten Menschen wieder  nach Hause. Der Markt-
platz war wieder leer und an der Rathaustür blieb der verlassene 
Korb mit dem weißen Ei stehen.

Plötzlich griff eine kleine Hand in den Korb und nahm das einsa-
me Ei heraus.

Es war die Hand von einem kleinen armen Mädchen namens 
Mia. Mia wohnte ziemlich weit weg außerhalb des Dorfes und bis 
sie ankam, war das Fest schon längst vorbei. Ein breites Lächeln 
verbreitete sich auf ihrem Gesicht. So ein Glück! Ein Osterei war 
doch übriggeblieben! Es war zwar weiß und nicht gekocht wie die 
anderen, aber damit könnte die Mama vielleicht Pfannekuchen 
für die ganze Familie machen! Glücklich begab sich Mia auf den 

Mittagsbetreuung



26

  Tipps von Pfarrerin Heidi Landgraf

Schöne kreative Ideen für Kinder gibt es hier:
www.hallo-benjamin.de/mach-mit/artikel/

Danke

Trotz der Corona-Krise darf man nicht vergessen, dass wir für 
sehr viele Dinge dankbar sein können. Vielleicht hast du Lust, 
hier einige aufzuschreiben:

Ich bin dankbar für:

weiten Weg nach Hause und hat sich die ganze Zeit ausgedacht, 
welche leckeren Sachen ihre Mama vorbereiten könnte.

Als sie ankam, gab Mia ihrer Mami das Ei und bevor sie es auf-
schlagen konnte fing es an, komische Knackgeräusche von sich 
zu geben. Innerhalb eines Augenblickes schlüpfte ein kleines 
Küken aus dem Ei. An dem Abend gab es natürlich keine Pfan-
nekuchen und die Familie ging ziemlich hungrig, aber glücklich 
ins Bett.  Was Mia nicht wusste, war dass das Küken sich in ein 
prächtiges Huhn entwickeln würde, das in der Zukunft jeden Tag 
dafür sorgen würde, dass sie und ihre Familie nie wieder mit lee-
rem Magen ins Bett gehen müssen.

Liebe Menschen, die diese Geschichte hören: es ist nicht wichtig, 
wie wir von außen aussehen, sondern viel mehr, was wir in uns 
tragen. Das Osterei ist ein Symbol für das Leben, für den Glau-
ben, für den Neuanfang und für die Hoffnung. Alle diese Sachen, 
zusammen mit der Liebe, sollen in unseren Herzen Platz finden 
und uns führen. 

von Karin Moritz
vorgetragen am Reichenberger Ostermarkt 2019

Die Bastelanleitung für eine 
Dankesdrehscheibe findest du 
auf:
www.christlicheperlen.de

Deine Liste oder die Drehschei-
be kannst du gut sichtbar in dein 
Zimmer legen oder aufhängen. 
So hast du eine nette Erinne-
rung, immer einmal Danke zu 
sagen, für alles Gute, was dir 
jeden Tag begegnet. Du kannst 
auch jeden Abend vor dem Ein-
schlafen darüber nachdenken, 
für welche kleinen und großen 
Dinge du an diesem Tag dank-
bar bist. Vielleicht ist das ein 
schönes Ritual für dich.
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Jugendarbeit

Wenn du Lust hast, Steine zu bemalen und gerne zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad unterwegs bist, dann mach doch mit beim Rei-
chenberger Hoffnungsweg! Näheres dazu erfährst du auf Seite 
12. Hier siehst du einige der bunt bemalten Steine, die bereits 
ausgelegt wurden.

In den sozialen Netzwerken im Internet findet man viele weitere 
Fotos unter dem Hashtag #reichenbergerhoffnungsweg.

Liebe Kinder und Jugendliche,
Liebe Eltern,
Liebe Mitbürger.

Mein Name ist Jasmin Schmitt, ich komme aus Reichenberg, 
bin 24 Jahre alt und seit April die Elternzeitvertretung für Julia 
Pietryga.

Vor einigen Wochen habe ich 
erfolgreich mein Bachelorstu-
dium der Pädagogik an der 
Universität Koblenz-Landau 
abgeschlossen und freue mich 
nun für die Gemeindejugend-
arbeit Markt Reichenberg tätig 
werden zu können. Neben der 
Planung, Organisation und 
Durchführung sämtlicher Feri-
en- und Freizeitaktivitäten bin 
ich auch zuständig für die Be-
treuung der Jugendzentren in 
Reichenberg, Uengershausen
und Lindflur sowie die Leitung der Fachstelle Schulkindbetreu-
ung.

Meine Begeisterung für sportliche und kreative Aktivitäten sowie 
meine große Freude an der Arbeit mit Heranwachsenden hoffe 
ich, in die Tätigkeiten als Gemeindejugendpflegerin einbringen zu 
können. Im Zuge meiner ehrenamtlichen und berufspraktischen 
Tätigkeiten wie bspw. bei den Reichenberger Turnzwergen oder 
bei der Durchführung von Projekten für Kinder und Jugendliche 
beim Stadtjugendring Würzburg konnte ich bereits wertvolle Er-
fahrungen sammeln.

Nun freue ich mich auf eine aktive Gestaltung und Weiterent-
wicklung der Gemeindejugendarbeit, auf die Verwirklichung ab-
wechslungsreicher, bedarfsgerechter und zielgruppenorientierter 
Angebote der offenen Kinder- und Jugendarbeit, auf die direkte 
Arbeit mit den Heranwachsenden sowie auf ein baldiges Ken-
nenlernen der Jugendlichen und deren Eltern.

Für nähere Informationen oder Fragen dürfen Sie sich gerne un-
ter 0931/6006141 oder unter jasmin.schmitt@reichenberg.bay-
ern.de bei mir melden.

Beste Grüße                                                         Jasmin Schmitt

Impressum:
Idee & Konzept: Manuela Hemmerich
Gestaltung Titelseite und Geburtstagsgruß: Heidrun Schmidt
(Grafiken mit freundlicher Genehmigung von www.magix.com)
Redaktionelle Beiträge: aus den Einrichtungen, von Pfarrerin Heidi 
Landgraf und Manuela Hemmerich
Beiträge aus dem Internet wurden entsprechend gekennzeichnet.
Fotos: aus den Einrichtungen, von Familie Giese und Manuela
Hemmerich
DANKE an alle Mitwirkenden – insbesondere an Klaus Skupch für 
den Mehraufwand!
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  Markt Reichenberger Kinderrätsel

Horizontal:
13.	 Hier haben wir Spaß in den Sommerferien
12.	 Wo ist unser Freibad
11.	 Hier spiele ich in der Schule
16.	 In welchem Gemeindeteil außer Reichenberg gibt es einen
	 Kindergarten?
  8.	 Wieviele Gemeindeteile hat der Markt Reichenberg?
  3.	 Wer bringt Freude an Ostern?
15.	 Nachname des Reichenberger Bürgermeisters
  4.	 Duftende Blume

Vertikal:
  5.	 Welche Jahreszeit haben wir gerade?
  6.	 In welchem Gemeindeteil gibt es einen Flugplatz?
  7.	 Rektorin der Grundschule
14.	 Welcher Gemeindeteil hat ein Tier in seinem Namen?
  9.	 Erste Zähne
10.	 Hier findet man die Mittagsbetreuungen in Reichenberg
  2.	 Haustier
  1.	 Was sieht man auf dem Reichenberger Hoffnungsweg?
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Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der 
Kraft, der Liebe und der Besonnenheit.    (2. Timotheusbrief 1, 5)

Gemeinsame Mitteilung der Evang.-Luth.
Pfarreien Albertshausen und Reichenberg
			      Bahnhofstraße 40 (Reichenberg)
			      Tel. 0931 69969
			      E-Mail: pfarramt.reichenberg@elkb.de
			      Pfarrer Matthias Penßel

			      Kirchenstraße 4 (Albertshausen)
			      Tel. 09366 6112
			      E-Mail: pfarramt.albertshausen@elkb.de
			      Pfarrerin Heidi Landgraf

Liebe Gemeindeglieder, der Evang.-Luth. Kirchengemeinden
Albertshausen, Lindflur, Fuchsstadt, Reichenberg und
Uengershausen,
das Corona-Virus stellt uns vor große Herausforderungen. Wir 
alle müssen dazu beizutragen, dass sich seine Ausbreitung ver-
langsamt. So kann denen Hilfe zuteilwerden, für die die Infektion 
mit dem Virus eine ernste Gefahr darstellt.
Die von der bayer. Staatsregierung beschlossenen Maßnahmen 
zur Verlangsamung einer Ausbreitung des Corona-Virus haben 
zur Folge, dass auch unser Gemeindeleben stark eingeschränkt 
werden muss:

Gottesdienste:
Zurzeit finden keine Gottesdienste statt. Dennoch werden die 
Glocken sonntags zu den Gottesdienstzeiten läuten und zum 
persönlichen Gebet zu Hause, in der Familie oder auch in an-
deren Situationen einladen. Alle fünf evangelischen Kirchen im 
Markt Reichenberg haben sonntags von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
zu persönlicher Andacht und Gebet geöffnet.
Darüber hinaus verweisen wir auf die Gottesdienstangebote in 
den öffentlich-rechtlichen Medien (ARD, ZDF, Bayerischer Rund-
funk und Deutschlandfunk). Hier eine Auswahl:
–	 Eine Zusammenstellung über Andachten und Gottesdienste
	 von Kirchengemeinden in Bayern:
	 www.sonntagsblatt.de/artikel/kirche/gottesdienste-online-
	 corona-kirche 

Kirchliche Mitteilungen
–	 Andachten und Gottesdienste im öffentlich-rechtlichen Rund-
	 funk, Fernsehen und Internet: www.br.de/religion
–	 Die besten evangelischen Rundfunk- und Fernsehsendun-
	 gen im privaten Medienbereich in Bayern auf einen Blick:
	 www.sonntagsblatt.de/artikel/medien/aktuelle-radio-und-tv-
	 tipps

Zu Angeboten für den Gottesdienst mit Kindern führt sie die Sei-
te: www.kirche-mit-kindern.de
Tipps und Hinweise auf spirituelle Angebote und Informationen 
über aktuelle Entwicklungen auch im Web 2.0 bei:
Facebook: @evangelischlutherischekircheinbayern,
Instagram: @bayernevangelisch@evangelisch,
Twitter: @elkb,
YouTube: @bayernevangelisch.
Soundcloud: @bayerische-landeskirche.

Auf dem YouTube Channel gibt es digitale Kindergottesdienste 
sowie eine Playlist von allen bayerischen Online-Gottesdiensten 
zum Mit- und Nachfeiern.

Taufen und Trauungen:
Taufen und Trauungen können in dieser Zeit nicht gehalten wer-
den. Nach der Aufhebung der Beschränkungen können neue 
Termine vereinbart werden. In Notfällen kann eine Taufe im engs-
ten Familienkreis vorgenommen werden.  Wenn in Lebensgefahr 
des Kindes ein Pfarrer bzw. eine Pfarrerin nicht rechtzeitig hin-
zugezogen werden kann, so kann in dieser Situation die Tau-
fe durch jeden anderen getauften Christen gespendet werden. 
(Siehe EG 810)

Beerdigungen:
Trauerfeiern finden in Form der Beisetzung nur auf dem Friedhof 
im engsten Angehörigenkreis statt. Der anschließende Gottes-
dienst in der Kirche muss entfallen. Für Verstorbene, die in der 
Zeit dieser Einschränkungen beerdigt wurden, soll es zu einem 
späteren Zeitpunkt einen gemeinsamen Gedenkgottesdienst ge-
ben.

Seelsorge:
Häusliche Besuche können leider zurzeit nicht stattfinden. So 
weit möglich, werden Jubilarinnen und Jubilare einen Gruß in 
ihrer Post vorfinden.
Pfarrerin Landgraf (09366 6112) und Pfarrer Penßel (0931 69969) 
stehen für seelsorgerliche Gespräche am Telefon zur Verfügung. 
Darüber hinaus weisen wir auf die Möglichkeit hin, sich auch an 
die Telefonseelsorge zu wenden: Tel.: 0800 111 0 111

Veranstaltungen, Gruppen und Kreise:
Alle Veranstaltungen, Treffen und Chorproben sind abgesagt.

Anzeige
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Die Konfirmationen in beiden Pfarreien wurden unter Vorbehalt 
zunächst auf den 12. Juli verlegt. Nach den neuesten Einschät-
zungen der Landeskirche könnte jedoch eine weitere Verschie-
bung in den Herbst nötig werden.
Ob die goldene Konfirmation in Reichenberg am 12. Mai statt-
finden kann, ist zurzeit ebenso fraglich wie das Reichenberger 
Gemeindefest am 21. Mai.

Aktionen:
Wir legen Ihnen drei Aktionen besonders ans Herz, die von 
unseren Kirchengemeinden unterstützt werden:

„Reichenberg hilft“ – Nachbarschaftshilfe:
Die Nachbarschaftshilfe koordiniert im gesamten Markt Reichen-
berg die Unterstützung für Menschen, deren Alltag stark ein-
geschränkt ist (z.B.: Menschen in Quarantäne, Senioren etc.). 
Unter der Telefonnummer 01573 4660884 können Sie Hilfe an-
bieten oder um Hilfe nachfragen. Darüber hinaus können Nach-
barschaftseinkäufe in Uengershausen auch über den Dorfladen 
getätigt werden.

„Licht der Hoffnung“ – tägliches Abendläuten:
Um 19.00 Uhr läuten täglich in allen Kirchen in Markt Reichen-
berg die Vaterunser-Glocken. Sie rufen dazu auf, eine brennende 
Kerze ins Fenster zu stellen und ein Vater unser zu beten. Dies 
ist eine gemeinsame Aktion der katholischen und evangelischen 
Kirchengemeinden.

„Reichenberger Hoffnungsweg“:
Entlang eines Weges von Fuchsstadt über Albertshausen, Uen-
gershausen und Lindflur bis Reichenberg können Sie selbst ge-
staltete Steine ablegen und so am gemeinsamen Hoffnungsweg 
mitbauen. Karten zum Weg erhalten Sie auf der Homepage der 
Kirchengemeinde Reichenberg (siehe unten).

Nähere und aktualisierte Informationen erhalten Sie auf der 
Homepage der Pfarrei Reichenberg:
www.evangelisch-in-reichenberg.de
darunter auch:
–	 Links zu Gottesdienst- und Kindergottesdienstangeboten im 
	 Internet,
–	 Informationen zu den Aktionen „Reichenberg hilft“, „Licht der
	 Hoffnung“ und „Reichenberger Hoffnungsweg“,
–	 Andachten von Pfarrerin Landgraf und Pfarrer Matthias Pen-
	 ßel in Zeiten der Corona-Krise und
–	 eine (hoffentlich nicht benötigte) Liste mit Notfallrufnummern 
	 bei häuslicher Gewalt.

Lasst uns nun miteinander erst recht Kirche sein, indem wir Zu-
versicht verbreiten und Gottesdienst in (un-)tätiger Liebe am 
Nächsten feiern.

Bleiben Sie behütet und gesund!

Pfarrerin Heidi Landgraf und Pfarrer Matthias Penßel

Anzeigen
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Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.pg-kreuz-christi.de

Pfarrer: Dr. Jerzy Jelonek, Pfarramt Waldbrunn, Tel. 09306/1244, 
E-Mail jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferent (Schwerpunkt Eisingen Waldbrunn): Bernd 
Müller, bernd.mueller@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin: Melanie Greier, Büro: Pfarrer-Henninger-
Weg 11, 97249 Eisingen, melanie.greier@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin: Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Henninger-
Weg 11, 97249 Eisingen, laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro Kist: Brennofenstr. 9a, 97270 Kist, Tel. 09306/1369,
E-Mail pfarrei.kist@bistum-wuerzburg.de, Geöffnet: Mo 10-12, 
Do 15-17, Fr. 8-10 Uhr
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13: Di. 10-11 Uhr, 
Tel. 0931/66050430.
Konto: IBAN: DE54 7905 0000 0047 4862 95
BIC: BYLADEM1SWU (Sparkasse Mainfranken)

Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender: Matthias 
Brand, Hattenhauser Straße 3, Tel. 0931/26079841; E-Mail: 
matthiasbrand@gmx.de
Kirchenpfleger: Christian Lunz, Goldleite 1, Tel. 
0931/4174383, E-Mail: Christian.Lunz@t-online.de
Mesnerin: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34, Tel. 0931/68380; 
E-Mail: ingeborg.schwinn@gmail.com

Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Barbara Keßler, Oberer Geiß-
berg 2, Tel. 0931/90793740, E-Mail: barbara_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung: Gertrud Gramlich, Tel. 0931/663793;
E-Mail: gramlichgertrud@gmail.com
Pfarrbrief-Redaktion: Erich Gramlich, Brunnenweg 8, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; 
Robert Menschick, Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick 
@t-online.de

Eine-Welt-Verein Karibuni: Reichenberg: Maria Weiss, St.-
Stephan-Weg 5 Tel. 67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de. 
Verkaufsladen: Bahnhofstr. 5a.
Kindergottesdienst-/Familiengottesdienstteam: Gemein-
dereferentin Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Henninger-Weg 11, 
97249 Eisingen, laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Ministranten: Gabi Geißler, Tel. 661884, geissler.sgae@gmx.de
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg: Vorstand: Chris-
topher Matzner, Tel. 0170/6668432, und Nina Kießling, 
Tel. 0177/3448342. Gruppenstunden: – Wölflinge (7–10 
Jahre): Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr, Yannick Illmer, Tel. 
01517/0126869; – Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstag, 18:00 bis 
19:30 Uhr, Vincent Schubert, Tel. 0163/1297298; – Pfadfinder 
(13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, Edith Kießling, 
Tel. 01511/6615417; – Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinba-
rung, Nicolai Pixis, Tel. 0163/7056056

Hoffnungslicht ist eine Aktion der Reichenberger Kirchenge-
meinden – evangelisch und katholisch.

Liebe Gemeinde,
Gottesdienste sind abgesagt, Klappern ist abgesagt, persönliche 
Kontakte sind untersagt.
In diese Zeit hinein fällt es uns schwer, Ihnen frohe Ostergrüße 
zu zusprechen. Es scheint, als würde der Verzicht der Fastenzeit 
und die Trauer des Karfreitags in diesem Jahr länger dauern, 
als wir es ertragen möchten. Wir erleben die Konsequenzen der 
Corona-Krise als große Herausforderung, vielleicht sogar als 
Überforderung.
An Ostern feiern wir, dass Jesus Tod und Leid überwunden hat. 
Wir feiern, dass Gott nach der ausweglos scheinenden Niederla-
ge einen neuen Anfang setzt. Gott ist stärker, als der Tod, er ist 
ein Gott des Lebens, allem Leid und aller Not zum Trotz.
Darauf dürfen wir auch an diesem Osterfest vertrauen. So sehr 
wir als Christen die Feier der Karwoche vermisst haben und nun 
auch die Ostergottesdienste, wir möchten Ihnen dennoch ein fro-
hes Osterfest zurufen.
Viele kümmern sich um Verwandte und Nachbarn, ein größeres 
Gemeinschaftsgefühl ist an vielen Stellen spürbar. In unserer 
Pfarreiengemeinschaft versuchen wir in unterschiedlicher Weise, 
das Beste aus den eingeschränkten Möglichkeiten zu machen. 
Auch wenn die Feier der Gottesdienste öffentlich nicht möglich 
ist, bringen unser Pfarrer Jerzy Jelonek und auch die Ordens-
priester, die regelmäßig bei uns zelebrieren, unsere Anliegen 
stellvertretend in die Eucharistie mit ein. Familien und auch Ein-
zelne sind eingeladen, die Ostergottesdienste miteinander oder 
auch durch die Medien mitzufeiern.
Nicht alles ist abgesagt: Freude schenken ist nicht abgesagt, 
Freundlichkeit und Miteinander sind nicht abgesagt. Ostern ist 
nicht abgesagt!
So wünschen wir Ihnen diese Osterfreude und ein frohes, geseg-
netes Osterfest!

Ihr Pfarrer Dr. Jerzy Jelonek mit dem Seelsorgsteam 
Melanie Greier, Laura Heinrich und Bernd Müller 
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An der „Klagemauer“ können in unserer Kirche Sorgen und 
Ängste, aber auch Danksagungen, Wünsche und Hoffnun-
gen hinterlassen werden.      Foto: L. Heinrich 
 
Trotz Corona und auch ohne Gottesdienste wurde die Oster-
botschaft in unserer Gemeinde weitergetragen
Die Corona-Pandemie hat auch das kirchliche Leben fest im 
Griff. Seit Mitte März sind alle öffentlichen Gottesdienste abge-
sagt, auch in unserer Pfarreiengemeinschaft. „Ostern fällt nicht 
aus!“, hatte Bischof Franz Jung trotzdem betont.
Für die Feier der Heiligen Woche und des Osterfests zu Hause, 
hatten sich unsere Gemeindereferenten der Pfarreiengemein-
schaft einige Anregungen und Anleitungen einfallen lassen. Je-
der Gottesdienst für zu Hause war mit einer Aktion verbunden. 
Immer gibt es auch ein Ausmalbild, das wie alle Grafiken von 
Gemeindeassistentin Laura Heinrich stammt.
Für Palmsonntag, die Kartage und Ostern lagen die Faltblätter 
ausgedruckt in unseren Kirchen aus. Zugleich konnten Anleitun-
gen und Ausmalbilder von der Homepage der Pfarreiengemein-
schaft heruntergeladen werden.
Am Donnerstag, 2. April, waren 27 gesegnete Palmbuschen in 
der Kirche bereitgestellt, die gegen eine Spende abgegeben wur-
den. Innerhalb weniger Stunden waren sie vergriffen. Ab Oster-
sonntag konnten weitere Palmbuschen mitgenommen werden. 
Sie wurden von Pfarrer Dr. Jelonek am Karsamstag genauso 
gesegnet wie das Osterlicht, das in unserer Kirche brennt, sowie 
die Osterspeisen, die die Gläubigen am Karsamstag in die Kir-
che brachten. Außerdem stand ein großer Korb mit gesegneten 
Ostereiern in der Kirche zum Mitnehmen bereit.
Unsere Kirche ist auch weiterhin von Montag bis Freitag von 
16 bis 19 Uhr sowie am Sonntag von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 
Kirchenbesucher können gerne auch unsere „Klagemauer“ nut-
zen. Hier können Sorgen und Ängste, aber auch Danksagungen, 
Wünsche und Hoffnungen hinterlassen werden. Diese werden 
dann zu gegebener Zeit, natürlich ungelesen, verbrannt.
Pfarrer Dr. Jelonek feiert an jedem Sonntag stellvertretend für 
unsere Pfarreiengemeinschaft die Messe. Dabei nimmt er die 
besonderen Anliegen unserer Pfarreien mit ins Gebet.
Die Erstkommunion am Weißen Sonntag, 19. April, ist abgesagt 
und auf unbestimmte Zeit verschoben.
Bis einschließlich Sonntag, 19. April, sind alle öffentlichen Got-
tesdienste abgesagt. Ob diese Beschränkungen so weitergehen, 
werden wir noch erfahren. Die beiliegende Gottesdienstordnung 
gilt nur, wenn öffentliche Gottesdienste zu diesem Zeitpunkt wie-
der erlaubt sind.                                                                       MR

Die Pfarrbüros unserer Pfarreiengemeinschaft sind weiterhin nur 
telefonisch, Tel. 0931/66050430, oder per E-Mail pfarrei.kist@
bistum-wuerzburg.de erreichbar.

Pfarrer Dr. Jelonek, Tel. 09306/1244, und das Pastoralteam, 
Bernd Müller und Laura Heinrich, Tel. 09306/983805, Melanie 
Greier, Tel. 09306/983789, sind ebenfalls nur telefonisch oder 
per E-Mail erreichbar.

Informationen gibt es auch über unsere Homepage www.pg-
kreuz-christi.de

Gottesdienste und andere Termine         
Donnerstag, 23.4.  Hl. Adalbert und Hl. Georg
19:00 Uhr	 Ei	 Messfeier für alle Wohltäter
Samstag, 25.4.		 Hl. Markus, Evangelist
18:00 Uhr	 Ki	 Vorabendmesse  für Leb. u. Verst. d. Pfarr-
		  gemeinde
18:00 Uhr	 Wa	 Vorabendmesse
Sonntag, 26.4.		 3. Sonntag der Osterzeit
10:00 Uhr	 Re	 Messfeier für Reinhilde Eiber
Donnerstag, 30.4.  Hl. Pius V., Papst
18:30 Uhr	 Re	 Rosenkranz
19:00 Uhr	 Re	 Messfeier
Samstag, 2.5.		 Hl. Athanasius, Bischof
18:00 Uhr	 Re 	 Vorabendmesse
Sonntag, 3.5.		 4. Sonntag der Osterzeit
10:00 Uhr	 Ki	 Messfeier für Leb. u. Verst. der Pfarrei
10:00 Uhr	 Wa	 Messfeier
Donnerstag, 7.5.	  Donnerstag der 4. Osterwoche
19:00 Uhr	 Ei	 Messfeier
Samstag, 9.5.		 Samstag der 4. Osterwoche
18:00 Uhr	 Ki	 Vorabendmesse für Leb. und Verst. der Pfarrei
18:00 Uhr	 Wa	 Vorabendmesse
Sonntag, 10.5.		 5. Sonntag der Osterzeit
10:00 Uhr	 Re	 Messfeier für Reinhilde Eiber
Donnerstag, 14.5.  Donnerstag der 5. Osterwoche
18:30 Uhr	 Re	 Rosenkranz
19:00 Uhr	 Re	 Messfeier für Josef Sasse u. Angeh.

Geplant:
8./9. Mai		  Ei	 Kinderbibeltag
Mi, 13. Mai	 20:00	 Re	 Pfarrgemeinderatssitzung,Pfarrheim
So, 17. Mai	 09:30	 Re	 Kindergottesdienst und Familien-
			   wallfahrt
So, 24. Mai	 18:00	 Re	 Maiandacht am Sasse-Kreuz am
			   Sichelsgrund
So, 21. Juni		  Re	 Pfarrfest: 10:30 Familiengottesdienst
			   im Grünen,
			   ab 11:30 Mittagessen
So, 5. Juli		  Re 	 Karibuni-Schloßkonzert mit „Si Senor“

Wer kümmert sich eigentlich um …?
In diesem Monat: … Pfarrgemeinderat und Kirchenverwal-
tung
Eine lebendige Gemeinde braucht zur Erfüllung ihrer vielfältigen 
Aufgaben Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. In Zeiten knapper 
Personalressourcen ist dies umso wichtiger. Für unsere Kirchen-
gemeinde gibt es zwei Gremien die diesen wichtigen Beitrag 
leisten.
Unser Pfarrgemeinderat (PGR) besteht zurzeit aus acht Mitglie-
dern. Mehrheitlich – wie in vielen Gemeinden – leisten dort Frau-
en ehrenamtlich Dienst. Es sind dies die Frauen: Kelly Reble, 
Waltraud Scheller. Barbara Keßler (Vorsitzende), Judith Tewes 
und Gertrud Gramlich. Sie werden unterstützt von den Herren: 
Wolfgang Reble, Roland Mückl und Karl Pikos.
Aufgabe des Pfarrgemeinderates als pastoralem Laiengremium 
ist der Aufbau einer lebendigen Gemeinde.
Die Kirchenverwaltung (KV) kümmert sich wesentlich um Liegen-
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Katholische Pfarrgemeinde
Sankt Thomas Morus
Geroldshausen und
Uengershausen
Pfarramt Kirchheim:
Dienstag, 9.00–12.00 Uhr
Donnerstag, 9.00–12.00 Uhr und 15.00–18.00 Uhr
Tel. 0 9366/522, Fax 09366/982921
E-Mail: pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
Pfarreiengemeinschaft St. Petrus der Fels:
www.pg-sanktpetrus.de

Aufgrund der Corona-bedingten Einschränkungen 
können bis auf Weiteres keine Gottesdienste stattfinden…
–	 Beerdigungen können im Familienkreis stattfinden …
–	 bestellte Messfeiern werden nachgeholt …
–	 die Besuchszeiten des Pfarrbüro Kirchheim entfallen 
	 bis auf Weiteres …
–	 Änderungen oder neue Vorgaben 
	 werden bekanntgegeben…

Infos unter Pfarrbüro Kirchheim, Tel. 09366/522 oder 
E-Mail pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de

Ökumene
Karibuni
Schon seit Beginn der Corona-Krise ist unser Lädchen geschlos-
sen. Es gilt, unsere vorwiegend älteren Mitarbeiter/innen, wel-
che zu den Risikogruppen zählen, vor Ansteckung zu schützen. 
Erfreulicherweise hat sich vor Ostern eines unserer Vereins-
Mitglieder gemeldet, welches nicht zur Risikogruppe gehört, und 
angeboten, bis auf weiteres  den Ladendienst an den Sams-
tagen zu übernehmen. Wir nehmen dieses Angebot gerne an, 
um unseren treuen Kunden Gelegenheit zu geben, wenigstens 
an den kommenden Samstagen ihren Bedarf an  Produkten des 
Fairen Handels, wie Kaffee, Tee, Gebäck, Schokolade und an-
deren Dingen, außer Bananen, zu decken. Natürlich unter Ein-
haltung der Hygiene- und Abstandsvorschriften. Unser Lager ist 
gut gefüllt, wir laden Sie herzlich ein! Wenn wieder grünes Licht 
gegeben ist, sind wir wie gewohnt für Sie da, darauf freuen wir 
uns schon heute.
Anlässlich eines runden Geburtstags wurde wieder um „Spen-
den statt Geschenke“ gebeten. Es kamen stolze 2.840,– Euro 
zusammen. Die Jubilarin hat diese Summe der Grundschule von 
Sr. Raphaela in Kabuhima/Tansania zugedacht. Herzlichen Dank 
für diese überwältigende Spende, mit der wieder viel Gutes be-
wirkt wird. Pünktlich wie immer haben wir erneut den Dank von 
Sr. Raphaela über die monatliche Spende von 500,– Euro erhal-
ten.  Auch in Tansania ist das Virus inzwischen angekommen. 
Kindergärten, Schulen und Universitäten sind geschlossen. Ein 
Damoklesschwert hängt über Afrika, das kaum Schutzmittel, wie 
Desinfektionslösungen, Schutzkleidung usw. besitzt. Tests gibt 
es nur in der Hauptstadt. In den noch immer geöffneten Kirchen 
und Moscheen wird gebetet – für die ganze Welt.
Auch unsere Projektpartnerin Frau Laguerre hat uns einen lie-
ben Gruß aus Haiti gemailt. Sie schildert uns ihre Gefühle zu 
dieser Krise, die der ganzen Menschheit aufgebürdet worden ist 
(das Wort „Schicksal“ drückt es aus). Gerade unsere Lunge er-
greift diese Krankheit – die Luft wird knapp (Klimawandel).  Viele 
Menschen machen sich über den Sinn Gedanken. Hoffen wir auf 
Besserung in manchen Dingen.
Mitgliederversammlung: Nur aufgeschoben, nicht aufgehoben!
Wegen unseres Benefiz-Konzerts im Schlosshof Reichen-
berg gehen wir davon aus, dass wir am geplanten Termin 5. 
Juli um 19 Uhr festhalten können. Es singt und spielt für uns das 
Duo „Si Senor“ Musica Latina von Margarita Gonzalez (Espana, 
voc.) und Marcos Gutierrez (Cuba, guit.) Das ist feinste spani-
sche und lateinamerikanische Musik.  Vom „son cubano“ bis zur 
feurigen spanischen  „rumba flamenca“ ist es nicht weit, wenn die 
Spanierin Margarita Gonzalez mit dem cubanischen Gitarristen 
Marcos Gutierrez zusammentrifft. Es erwartet uns ein Abend vol-
ler Leidenschaft, Sonne und Strand. So lautet die Ankündigung 
der Künstler. Hoffentlich  beschert uns  der Himmel spanische 
und cubanische Sonne dazu.
Wir hoffen auch, dass wir alle mit Vernunft gut durch die Krisen-
zeit kommen. Bleiben Sie gesund!              Ingrid Gloggengießer

Karibuni-Spendenkonto: VR-Bank Würzburg
IBAN: DE 15 7909 0000 00013464 07
www.karibuni-reichenberg.de
Lädchen-Öffnungszeit:
Im  April bis auf weiteres nur Samstag von 9–12 Uhr

schaften, Finanzen und den „Betrieb der Anlagen“. Das Gremium 
wird für sechs Jahre gewählt. Die Anzahl der Mitglieder ist abhän-
gig von der Anzahl der gemeldeten Katholiken. Aktuell besteht 
unsere KV aus fünf Mitgliedern. Vorsitzender ist Kraft Amtes der 
Pfarrer. Sein Stellvertreter ist der Pfarrvikar oder ein Laie.
Unsere Kirchenverwaltung besteht zurzeit aus fünf Mitgliedern: 
Dr. Jerzy Jelonek (Pfrarrer), Matthias Brand (Stellvertretender 
Vorsitzender), Christian Lunz (Kirchenpfleger), Erich Gramlich 
und Andreas Rauch.
Viele Kirchengemeinden bewegen sich zurzeit in einem „schwie-
rigen Fahrwasser“ in Bezug auf die Anzahl der ehrenamtlichen 
Mitarbeiter. Die katholische Kirchengemeinde Reichenberg mit 
den Ortsteilen Lindflur und Albertshausen ist sehr froh, dass 
in der laufenden Periode genügend ehrenamtliche Mitarbeiter 
bereit sind. Die Altersstruktur in beiden Gremien lässt uns hoff-
nungsvoll in die Zukunft schauen.                         Erich Gramlich
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Vereinsmitteilungen
BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
Amphibienwanderung Frühjahr 2020

Auch in diesem Frühjahr organisierte die Ortsgruppe Reichen-
berg des BN wieder die Hilfe für die Tiere bei der Amphibien-
wanderung an der Straße zwischen Reichenberg und Kist. Dabei 
wurden in diesem Jahr ausnahmsweise zwei Schwerpunkte der 
Amphibienwanderung betreut – um das Forsthaus Guttenberg 
und weiter westlich im Bereich zwischen dem kleinen Parkplatz 
(Parkplatz rechts (Nordseite)Richtung Kist nach dem Parkplatz 
„Waldkindergarten“ und dem nächsten Wanderparkplatz auf der 
linken Seite (Südseite). Dazu liegt auch eine Bescheinigung vor, 
die diese  Betreuung trotz der bestehenden Ausgangsbeschrän-
kungen ermöglichte. 

sichtsvoll die vorgegebenen Geschwindigkeiten eingehalten ha-
ben und auch mal vom Gas gegangen sind, wenn sie die Tiere auf 
der Straße gesichtet haben  und auch mal für uns Helfer*innen 
abgebremst haben. Mögen sich im kommenden Jahr noch mehr 
Verkehrsteilnehmer*innen so verhalten ...

Nistkästenaktion

Nachdem der Obst- und Gartenbauverein im Februar auf dem 
Freizeitgelände in Lindflur einige alte Apfelbäume fachgerecht zu-
rückgeschnitten hat, war es jetzt höchste Zeit für die Anbringung 
derneuen Nistkästen, die wir – bezahlt vom Markt Reichenberg – 
anschaffen konnten. Unter Beachtung der coronabedingten Be-
schränkungen wurden am 1. Aprilwochenende Vogel-Nistkästen 
dort und auf einem privaten Grundstück in Reichenberg ange-
bracht. Wir hoffen, dass die gefiederten Reichenberger*innen 
diese neuen Immobilien annehmen, um dort möglichst sicher 
zu brüten! Wir sagen erstmal Danke bei der Gemeinde für die 
Anschaffung der Nisthilfen und beim Grundstückeigentümer für 
die Bereitstellung der Bäume! Gerne hätten wir beim Ostermarkt 
über geeignete Nisthilfen und deren Anbringung informiert – das 
war leider aus bekannten Gründen nicht möglich …

Im Bereich um das Forsthaus Guttenberg setzte sich erfreuli-
cherweise der Abwärtstrend der letzten Jahre nicht fort und wir 
konnten wieder mehr Tiere zählen – bei sehr wenigen überfah-
renen Tieren. Hier zahlt sich nach wie vor die Aufstellung des 
Schutzzaunes aus.

Im Bereich der „S-Kurven“ 
weiter westlich Richtung 
Kist wurden ausnahms-
weise erstmals systema-
tisch Amphibien „über die 
Straße“ getragen. Dabei 
darf nicht verschwiegen 
werden, dass sich unsere 
Tätigkeit - trotz des „co-
ronabedingten“ geringen 
Verkehrsaufkommens, als 
immer wieder sehr risiko-
reich erwies!! Wir zählten 
hier deutlich mehr Tiere 
(ca. 400); leider wurden
– trotz intensiver Bemühungen – wieder sehr viele Tiere über-
fahren (über 120 Tiere). Allein aus diesen Zahlen wird deutlich, 
dass hier dringend von Seiten des Straßenbauamtes, der Na-
turschutzbehörden etwas zum Schutz der Tiere unternommen 
werden muss. Die bereits aufgrund unserer Bemühungen (seit 
August 2019 ...) anberaumten Gespräche mussten leider ver-
schoben werden.

Wir möchten uns bei den Reichenberger*innen ganz herzlich be-
danken, die sich zur Hilfe bereit erklärt haben. Wir haben uns 
vor den besonderen Umständen dieser Tage dazu entschlossen, 
diese Hilfe nicht abzurufen, freuen uns schon, wenn wir im kom-
menden Jahr wieder auf Sie zählen dürfen. Wir haben uns auf 
einen kleinen Personenkreis konzentriert – an diese unermüdli-
chen Helfer*innen ein ganz großes Dankeschön!

Dank auch an die vielen Verkehrsteilnehmer*innen, die rück-

Erdkröten-Pärchen			              Foto: R. Mayr

Inmitten von Laichschnüren ...
Foto: R. Mayr

Freizeitgelände in Lindflur                                        Foto: A. Borstorff
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Termine
Wie so viele Termine musste auch unsere geplante JHV im März 
ausfallen. Diese findet voraussichtlich im Herbst statt, ein genau-
er Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben – ebenso wie der 
Termin für das nächste Treffen der Ortsgruppe. Unsere 4 Veran-
staltungen zusammen mit dem Kreisjugendring und der Grund-
schule (JumS) stehen und fallen mit der Öffnung der Schulen und 
der begleitenden Maßnahmen!
Trotz der einschränkenden Bestimmungen und Maßnahmen 
treibt, blüht und zwitschert es in der Natur ohne Einschränkungen 
– freuen Sie sich daran und holen Sie bei Spaziergängen und 
Naturbeobachtungen Kraft und Energie für Ihren Alltag daraus!
Für die Ortsgruppe des BN Reichenberg               Angelika Mayr

CSU – OV Reichenberg
Eine neue Legislaturperiode beginnt – fast unbemerkt
Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Die Kommunalwahl 2020 hat zu Beginn der Corona-Krise und 
bereits in deren Schatten stattgefunden. Sie hat zu eindeutigen 
Ergebnissen im Markt geführt. Herr Hemmerich wurde eindrucks-
voll in seinem Amt als erster Bürgermeister bestätigt. Ich spreche 
ihm meine Glückwünsche aus.

Herzlich bedanke ich mich bei allen, die mir ihr Vertrauen ge-
schenkt haben.

Gleichfalls bedanken sich die Gemeinderats- und die Kreistags-
Kandidatinnen und Kandidaten der CSU für Ihr Votum. Wir wer-
den uns für Ihre Belange einsetzen, so gut uns dies in diesem 
Gremium, mit inzwischen vier Fraktionen, gelingen kann. Aus-
drücklich heißen wir die Grünen bei uns willkommen!

Leider hat es für mich persönlich nicht für das Bürgermeister-
(innen)amt gereicht; viele Pläne und Ideen ruhen somit und blei-

ben unverwirklicht. So funktioniert eben Demokratie. Festzuhal-
ten bleibt, dass die CSU wieder mit Abstand stärkste Fraktion im 
Gemeinderat geworden ist. Wir werden also weiter mit Fachwis-
sen alle wichtigen Entscheidungen beeinflussen.
Natürlich sind wir alle, auf bisher unabsehbare Zeit, stark und 
einschneidend von der Corona-Epidemie betroffen; aber ich 
hoffe und erwarte, dass die kommunale Arbeit zielgerichtet und 
möglichst umfassend aufgenommen und fortgeführt wird. Lassen 
Sie uns, liebe Mandatsträger*innen, liebe Mitarbeiter*innen der 
Verwaltung und des Bauhofs, die Möglichkeiten der modernen 
Kommunikationstechniken nutzen. Information – und damit auch 
die stete Einbeziehung des Gemeinderates – tut Not! Hier stehen 
alle Verantwortlichen in der Pflicht. Auf gute Zusammenarbeit! 
Allen Corona-Betroffenen bei uns, wünsche ich schnelle, kompli-
kationslose und umfassende Genesung!
Als Seniorenbeauftragte wünsche ich mir, dass besonders die 
älteren Mitbürger jetzt nicht ausgegrenzt werden – ebenso we-
nig wie andere Bevölkerungsgruppen unseres Gemeinwesens. 
Gerade die Senioren*innen aber bitte ich auch, die Verhaltens-
maßnahmen, die insbesondere zu ihrem Schutz angeordnet und 
durchgeführt werden, zu beachten und sich in Geduld zu üben.
Liebe Markt-Reichenberger*innen: für Ihre Fragen und Anregun-
gen habe ich, haben die Kolleginnen und Kollegen weiterhin ein 
offenes Ohr.
Schön, dass Karl Hügelschäffer, mit Ihrer, der Wähler Hilfe, wie-
der den Sprung in den Kreistag geschafft hat. Für den Markt ist 
es sehr wichtig, einen kompetenten und so erfahrenen Ansprech-
partner in diesem, Vieles entscheidenden, Gremium zu wissen.
Mit Thomas Eberth haben wir sicher auch einen engagierten, 
gleichwohl kommunal erprobten, neuen, jungen Landrat. Mit ihm 
werden wir „Corona“, dessen schmerzhafte Auswirkungen und 
lange spürbaren Nachwehen, beherzt und tatkräftig angehen.
Bitte schützen Sie sich und Ihre Mitbürger; und bleiben Sie ge-
sund und solidarisch!                                        Ihre Judith Tewes
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Aufgrund der Corona Pandemie 
fallen alle unsere Übungen, Lehr-
gänge, Schulungen und Vereins-
veranstaltungen bis auf Weiteres 
aus!

Die Einsatzbereitschaft ist na-
türlich trotzdem weiterhin ga-
rantiert!

Jugendfeuerwehr Reichenberg
Du ...
...	 bist zwischen 12 und 18 Jahre alt,
...	 hast Lust auf spannende Aufgaben,
...	 suchst immer neue Herausforderungen?

Dann komm’ zu uns – Wir freuen uns auf Dich!

Du hast Interesse? Kontaktiere uns gerne per Instagram, Face-
book oder über unsere Homepage!

Obst- und Gartenbauverein Reichenberg
Liebe Gartenfreunde

Die Mediterrane Kost ist nicht nur gesund, sondern sehr vielsei-
tig, schmeckt gut und ist einfach anzurichten. Pizza, Pasta und 
Co. ist sicher jedem ein Begriff, doch wie vielfältig die Mittelmeer-
küche in Wirklichkeit ist, wissen die wenigsten. Zutaten, die diese 
Küche ausmachen, sind vor allem die enorme Gemüseauswahl 
von A wie Artischocken bis Z wie Zucchini, das kaltgepresste Oli-
venöl, der luftgetrocknete Serrano-Schinken und die italienische 
Salami sowie die köstlichen Brotspezialitäten wie Baguette, Cia-
batta und Fladenbrot. Aber auch die leckeren Nachtischspezia-
litäten wie Tiramisu, Flan (gestockte Masse aus Eiern und Flüs-
sigkeit) und Baklava (Gebäck aus Blätterteig und Honig) dürfen 
nicht unerwähnt bleiben.

Es ist also für jeden etwas dabei und auch die gesundheitsför-
dernden Effekte sind nicht von der Hand zu weisen. So ist die 
Mediterrane Küche reich an sekundären Pflanzenstoffen, Vita-
minen und Mineralstoffen, da vor allem viel Gemüse und Obst 
frisch gegessen wird. Nicht unterschätzen darf man beispiels-
weise Olivenöl und Nüsse, die aus ungesättigten Fettsäuren be-
stehen, welche sich besonders positiv auf das Herz-Kreislauf-
System auswirken.

Als Beispiel für ein Mediterranes Gericht folgt ein Rezept für ei-
nen Nudeleintopf („One-Pot-Pasta“) für 4 Personen:

Zutaten
2 Zwiebeln, 2 Knoblauchzehen , 2 rote Paprikaschoten, 15g 
Ingwer, 500g Spaghetti-Nudeln (ideal. Linguine), 800g Toma-
tenstückchen aus der Dose, 250ml Kokosmilch, 200g Tiefkühl-
Erbsen, 300g frischer Spinat, 100g Parmesan, Salz, 3 EL Zitro-
nensaft

Zubereitung
  1.	 Die Zwiebeln und die Paprikaschoten in Würfel schneiden. 
  2.	 Ingwer, Knoblauch schälen und in kleine, feine Würfelchen
	 schneiden.

  3.	 Die Nudeln mit den Zwiebeln, den Paprikawürfeln, den
	 Knoblauch, den Ingwer, die Kokosmilch, die Tomatenstücke
	 und genügend Salz in einen großen Topf geben.

  4.	 Einen halben Liter kaltes Wasser hinzugeben. Alle Zutaten
	 sollen bedeckt sein.

  5.	 Den geschlossenen Topf bei starker Hitze zum Kochen
	 bringen.

  6.	 Anschließend alles zusammen mit offenem Deckel bei mitt-
	 lerer Hitze etwa 15 Min. garen lassen. (Alfons Schuhbeck
	 würde dazu sagen: „Simmern“)

  7.	 Zwei Minuten vor Ende der Garzeit die Erbsen dazugeben.

  8.	 Das Gericht im Auge behalten und ab und zu umrühren, bei
	 Bedarf auch etwas Wasser (ca. 1–2 EL) zufügen, falls zu viel 
	 Flüssigkeit verdunstet ist.

  9.	 Wenn die Nudeln dann al dente (bissfest) sind, den
	 gewaschenen Spinat gut abtropfen lassen und unterheben.

10.	 Nochmals mit Salz ggf. abschmecken und mit dem geriebe-
	 nen Parmesan-Käse garnieren.

Guten Appetit!

Gerade in diesen Monaten ist gesunde Ernährung besonders 
wichtig, um widerstandsfähig zu sein. Aber auch Bewegung jetzt 
im Frühlingsgarten, wo alles sprießt und duftet, ist von Vorteil und 
macht Freude.

Der Obst- und Gartenbauverein wünscht Ihnen eine gute Zeit 
und bleiben Sie gesund!                                    Ihr Bernd Kellner
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SPD – OV Reichenberg
DANKE für den bemerkenswerten Vertrauensbeweis und für 
eine großartige TEAM-Leistung!
Mit einer beeindruckenden Wahlbeteiligung von 73% haben Sie 
liebe Mitbürger*innen gezeigt, dass Ihr Interesse gerade an le-
bensnaher Kommunalpolitik sehr groß ist. Umso mehr hat mich 
das eindeutige Votum nach 6 Jahren Einsatz für die Gemeinde 
gefreut.
Das Ergebnis der Bürgermeister- und der Gemeinderatswahl ist 
eine echt Team-Leistung, auf die wir zurecht stolz sein dürfen 
und für die ich sehr dankbar bin. Ganz besonders gefreut hat 
es mich, dass die WhatsApp-Gruppe „SPD-GR-Kandidat*innen“ 
sofort nach der Wahl in „TEAM STEFAN 2020“ umbenannt wur-
de, weil sich alle einig waren, dass man diese großartige Truppe 
nicht aufgeben will. Einige haben sogar schon ihre Bereitschaft 
signalisiert, auch 2026 wieder zu kandidieren. Bis dahin werden 
sie die ab Mai amtierenden SPD-Gemeinderät*innen Wilma, Mar-
tha, Wilfried und Wolfgang im Hintergrund unterstützen und sich 
auch in anderer Weise weiterhin für unsere Gemeinde einbrin-
gen. Als Team möchten wir auch mit Ihnen, liebe Mitbürger*innen 
in Kontakt bleiben, Ihre Wünsche und Anregungen aufnehmen, 
die Energie und Tatkraft aus dem Wahlkampf mitnehmen und für 
unseren Markt Reichenberg einsetzen.
Erlauben Sie mir zum Schluss noch ein paar persönliche Worte:
Nach vielen Monaten der Vorbereitung und des Wahlkampfes ist 
es für mich Zeit und mir ein echtes Bedürfnis, DANKE zu sagen 
– an die Vorstandschaft des SPD-Ortsvereins, an meine beiden 
Mitstreiter in der Steuerungsgruppe Gerhard und Manuela, an 
Dominic und vor allem an die Gemeinderatskandidatinnen und 
-kandidaten der SPD-Liste. Der Elan und Team-Geist, die gute 
Laune und hohe Einsatzbereitschaft jeder und jedes Einzelnen 
haben mich wirklich beeindruckt. Da gab es Foto-Shootings 
am Rathaus, zahlreiche Abstimmungstreffen, es wurden Texte 
geschrieben und in der Runde Korrektur gelesen, Flyer ausge-
tragen, Kuchen gebacken, Videos produziert, Tische gestellt, 
Servietten gefaltet u.v.m. – immer als Team. Ein herzliches Dan-
keschön auch an die Familien der Kandidat*innen, die uns eben-
falls großartig unterstützt haben.
Sobald es möglich ist, überlegen wir gemeinsam, wie wir unsere 
ausgefallene „Tour de Markt Reichenberg“ nachholen können.

Stefan Hemmerich

Vorstandsitzung der SPD als
Telefonkonferenz
Premiere in der 110-jährigen Geschichte

Aufgrund der Corona-Pandemie gab es eine Premiere der 
besonderen Art im SPD-Ortsverein. In der ersten Telefon-
konferenz im Jahr seines 110-jährigen Bestehens wurde das 
erfreuliche Ergebnis der Kommunalwahl vom 15. März bera-
ten. Mit dieser Kommunikationsform wurde einer Allgemein-
verfügung des Freistaates Rechnung getragen.

Die Konferenzteilnehmer zwischen dem 40. und 80. Lebensjahr 
waren relativ schnell mit der modernen Technik vertraut und ver-
einbarten bereits den Termin für die nächste Vorstandsitzung 
wiederum als Telefonkonferenz. Auf eine Videokonferenz ver-
zichtete man ganz bewusst, mit Rücksicht auf die gegenwärtig 
ohnehin stark beanspruchten Datenkapazitäten.

Hoch erfreut und stolz, sowie in Dankbarkeit an die Wählerinnen 
und Wähler wurde das erfolgreiche Ergebnis der Bürgermeister-
wahl diskutiert. Die Konferenzteilnehmer waren sich einig, dass 
es für Bürgermeister Stefan Hemmerich bereits im 1. Wahlgang 
klar gereicht hat, lag sowohl an seiner breiten Kompetenz, so-
wie an seinem besonnen, und stets freundlichen Auftreten. Aber 
auch an seiner erfolgreichen Arbeit in der Vergangenheit und an 
einem überzeugendem Zukunftskonzept für den gesamten Markt 
Reichenberg, wie auch individuell für die einzelnen Gemeinde-
teile Albertshausen, Fuchsstadt, Lindflur, Reichenberg und Uen-
gershausen.

Auch mit dem Ergebnis der Gemeinderatswahl zeigte sich der 
SPD-Vorstand unter den gegebenen Umständen zufrieden, ob-
wohl der 5. Sitz hauchdünn verfehlt wurde. 13 Listenkreuze mehr 
hätten dafür gereicht. Zufrieden deshalb, weil gegenüber 2014 
bei den absoluten Stimmen nur eine Einbuße von 199 Stimmen 
hinzunehmen war, obwohl diesmal 4 statt 3 Listen gegenüber 
2014 zur Wahl standen. In die Bewertung wurde auch einbezo-
gen, dass die CSU absolut gesehen 2.426 und die OLMR gar 
2.889 Stimmen weniger erhielten als 2014.
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Der SPD-Vorstand zeigte sich überzeugt, dass neben Bürger-
meister Stefan Hemmerich mit Wilma Wolf, Martha Morell, Wil-
fried Hartmann und Wolfgang Pulzer in gutes SPD-Team im neu-
en Gemeinderat für das Gemeinwohl arbeiten wird, die dort „ihre 
Frau bzw. ihren Mann stehen“ werden!
Das Beispiel der „guten alten Reichenberger SPD“ zeigt, wie 
auch in außergewöhnlichen Zeiten das Vereinsleben zumindest 
ein Stück weit aufrecht erhalten werden kann und dabei dem 
Demokratieverständnis mit Hilfe moderner Technik Rechnung 
getragen werden kann.                                   Gerhard Hartmann

Singgemeinschaft 1987 Uengershausen –
Jahreshauptversammlung 2020
Die Jahreshauptversammlung der Singgemeinschaft fand am 
04.03.2020 um 20 Uhr im Probenraum der Mehrzweckhalle statt.
Die 1. Vorsitzende Monika Veeh begrüßte alle Anwesenden und 
eröffnete die Sitzung mit einer Schweigeminute für zwei verstor-
bene Mitglieder.
Auf das Verlesen des Vorjahres-Protokolls wurde nach einstim-
migem Votum verzichtet. Es erfolgte ein Rückblick auf die Aktivi-
täten des vergangenen Jahres.
Im Berichtsjahr 2019 zählte die Singgemeinschaft  64 Mitglieder, 
davon 17 aktive Sängerinnen und 47 passive Mitglieder.  Unter 
der Leitung unserer vielgeschätzten Chorleiterin Jolanta Lewan-
dowski hatten wir 36 Chorproben. Frau Veeh dankte ihr für ihre 
professionelle Chorarbeit und lobte ihr Engagement bei unseren 
Vereinsveranstaltungen.
Die Singgemeinschaft nahm an insgesamt 6   Gesangsveran-
staltungen sowie die Vorstände an einigen Schulungen teil. Frau 
Veeh dankte allen Helfern und Helferinnen, die sowohl die Aktivi-
täten des Vereins als  auch die örtlichen Veranstaltungen immer 
tatkräftig unterstützen.
Ein besonderer Dank ging an die Kassenprüfer Birgit Zimmer-
mann und Willi Stock sowie an die Notenwartin Margarete Zim-
mermann.
Der Kassenbericht der Kassiererin Gertrud Binder ergab eine gut 
gefüllte Chorkasse. Die Kassenprüfung bestätigte eine vorbild-
lich geführte Kasse.
Der gesamten Vorstandschaft wurde durch die Anwesenden ein-
stimmig Entlastung erteilt.
Es folgte der Bericht der Chorleiterin Jolanta Lewandowski. Sie 
zollte dem Chor hinsichtlich der geleisteten Proben- und Auf-
trittsarbeit großen Respekt, insbesondere dahingehend, dass 
der Chor in sehr kurzfristig anberaumten Auftritten, wie z.B. Be-
erdigungen, schon mal ohne ihr Zutun die einstudierten Stücke 
vortragen kann. Ebenso freue sie sich über die große positive 
Resonanz des Adventskonzerts in St. Laurentius im Dezember 
2019. Für das kommende Chorjahr stellte sie dem Chor weitere 
Auftritte in Aussicht, damit die mit viel Herzblut einstudierten Lie-
der noch öfter zum Klingen kommen.
Vor der Bildung des Wahlvorstandes bedankte sich Frau Veeh 

bei der Vorstandschaft. Insbesondere bedankte sie sich bei der 
langjährigen Kassiererin Gertrud Binder, die dieses Amt nieder-
legen möchte.
Frau Veeh lobte ihre mit größter Sorgfalt und „spitzem Bleistift“ 
geführte Chorkasse sowie ihre absolute Verlässlichkeit.
Die anschließend von Sigrid Kranz und Renate Soosaar geführte 
Neuwahl ergab folgendes Ergebnis:
1. Vorsitzende        Monika Veeh
2. Vorsitzende        Marion Landeck
Kassiererin             Anja Schwarz
Schriftführerin        Marion Landeck
Kassenprüfer         Birgit Zimmermann, Willi Stock
Monika Veeh bedankte sich im Namen der alten und neuen 
Vorstandschaft für das entgegengebrachte Vertrauen und ver-
sprach, auch für die kommende Legislaturperiode zusammen mit 
dem Vorstandsteam wieder das Beste für den Chor zu geben.

Vorschau auf 2020 (vorläufig):
14.03. Wirtshaussingen (abgesagt), 30.04. Maibaumsingen,
26.06. Sonnwendfeuer, 05.12. Adventskonzert Uengershausen

Von Seiten des Chores wurde der Wunsch nach einem Chor-
ausflug geäußert. Hierzu wurden auch einige Vorschläge vorge-
bracht. Die Vorstandschaft wurde mit der Auswahl und Vorberei-
tungen dahingehend beauftragt und die Versammlung um 20.50 
Uhr beendet.                               Marion Landeck, Schriftführerin
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Senioren
Fit bleiben in Zeiten der Corona-Krise
„Ich bleibe zu Hause, und auch zum Einkaufen gehe ich eigent-
lich nicht mehr!“ Ein Satz, den die Mitarbeiter des Kommunal-
unternehmens in den letzten Tagen einige Male gehört haben. 
Nach der Pressemitteilung zum Mittagstisch für Senioren haben 
einige Seniorinnen und Senioren zum Telefonhörer gegriffen und 
im Kommunalunternehmen angerufen. Viele auch, weil sie ein-
fach mal mit jemanden reden wollten, um ihre Sorgen und Ängste 
loszuwerden. Die klare Botschaft der Experten für die Senioren-
arbeit im Landkreis Würzburg war stets: „Bleiben Sie so gut es 
nur geht zu Hause und meiden Sie direkte soziale Kontakte.“ 
Doch was macht die 80-jährige Seniorin, deren Mann vor einem 
halben Jahr verstorben ist und deren Kinder weit weg leben, den 
ganzen Tag? Die von der Jugend aktuell häufig genutzten Video-
konferenzen bieten für viele Senioren keine Lösung. Dies liegt 
insbesondere an der Scheu vor den neuen Technologien oder 
auch am Mangel an entsprechenden technischen Möglichkeiten 
und Kenntnissen.

Aus diesem Grund hat sich Das Kommunalunternehmen des 
Landkreises Würzburg dazu entschlossen, während der Corona-
Krise für die Seniorinnen und Senioren mit Tipps, Informationen 
und Aktivitäten für zu Hause als Ansprechpartner zur Verfügung 
zu stehen.

Ab dem 8. April können sich alle Seniorinnen und Senioren aus 
dem Landkreis Würzburg melden, um ihre persönliche Info-Post 
anzufordern. Mit diesem Info-Paket soll es den Senioren ermög-
licht werden, sich auch zu Hause körperlich und geistig fit zu 
halten.

Sollten Sie diese Informationen gerne erhalten wollen oder ken-
nen Sie jemanden, der sich über entsprechende Post freuen 
würde, dann schreiben Sie uns bitte eine E-Mail mit Angabe der 
Adresse oder rufen uns an.

Gerne möchten wir in dieser Zeit der reduzierten Kontakte ein 
bisschen Ablenkung und Freude in den Alltag unserer älteren 
Landkreisbürger bringen. Bitte geben Sie dieses Angebot an 
mögliche Interessierte weiter.

Bestellen können Sie das kostenlose Paket bei:
Katrin Wettengel: 0931 80442-38, katrin.wettengel@kommunal-
unternehmen.de
Melanie Ziegler: 0931 80442-18, melanie.ziegler@kommunalun-
ternehmen.de
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Informationen
Hilfe in Konfliktsituationen für Familien 
Im Moment ist es wichtig, dass alle zu Hause bleiben, die zu 
Hause bleiben können. Die verstärkte räumliche Nähe  in den 
eigenen vier Wänden  kann jedoch einen Belastungsfaktor für 
Familien darstellen und zu Konflikten führen. Corona-Zeiten 
sind besondere Zeiten – alles was sich in Ihnen, zuhause und 
im Zusammenleben ansammelt oder „hochkocht“  kann mit uns 
besprochen werden. Sie sind nicht allein!

Hier finden Sie telefonische Beratung
–	 "Nummer gegen Kummer" für Kinder und Jugendliche:
 	 116 111
–	 Hilfetelefon "Gewalt gegen Frauen": 0800 011 6016
–	 Elterntelefon: 0800 111 0550
–	 Pflegetelefon: 030 2017 9131
–	 Frauennotruf bei Wildwasser Würzburg e.V., Tel. 0931 13287 
–	 Frauenhaus der Arbeiterwohlfahrt, Bezirksverband Unter-

franken e.V., Tel. 0931  61 9810 
–	 Frauenhaus im SkF – Sozialdienst katholischer Frauen e.V. 

Würzburg, Tel. 0931  45 00777 
–	 Das Frauenhaus im SkF e.V. Würzburg ist weiterhin telefo-

nisch erreichbar von Mo-Do. von 10:00 bis 16:00 Uhr und 
Freitags von 10:00 bis 14:00 Uhr, außerhalb dieser Zeiten 
können betroffene Frauen von der Rufbereitschaft beraten 
werden.

–	 Offene Telefonsprechstunde für Frauen in der Frauenbera-
tung: Die Frauenberatung  im Sozialdienst katholischer Frau-
en e.V.  Würzburg   bietet  eine offene Sprechstunde für Frau-
en zur Entlastung  an, Mittwoch von 11 – 12.30 Uhr und Don-
nerstag von 14 – 15.30 Uhr. Selbstverständlich können Sie 
auch einen Telefontermin mit uns vereinbaren. Freie Termine 
erfahren Sie über unser Sekretariat zu den Öffnungszeiten: 
Mo-Fr von 9.30 – 12.30Uhr und Mo, Mi und Do von 13.30 – 16 
Uhr. Telefon 0931/450070  homepage: www.skf-wue.de

–	 AWO Frauenhaus
	 Öffnungszeiten der Büro- und telefonischen Ansprechzeiten 

des AWO-Frauenhauses Würzburg sind täglich (Montags bis 
Donnerstags von 10 bis 16 Uhr und Freitags von 10 bis 14 
Uhr) unter der Tel.Nr.: 0931 – 619810 abgedeckt. 

	 Außerhalb der Bürozeiten sind die Mitarbeiter des AWO 
Frauenhauses im Rahmen der Rufbereitschaft über die Te-
lefonseelsorge (die Nummer dafür kann auf unserem Anruf-
beantworter abgehört werden) für gewaltbetroffene Frauen 
erreichbar.

	 Die pro-aktive Beratung gewaltbetroffener Frauen über die 
Polizei läuft derzeit auch auf den gewohnten Wegen weiter.

	 Das gleiche gilt für das neue Second-stage Projekt.
	 Auch jederzeit unter frauenhaus@awo-unterfranken.de er-

reichbar, Mails werden täglich gelesen und auch schnellst 
möglich bearbeitet.

Informationsangebot zur Existenzgründung,
Existenzerhaltung und Unternehmensnach-
folge
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird 
der Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittelbetriebe und 
Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angeboten. Bei 
dieser ersten Orientierung wird mit dem interessierten Betrieb 
individuell und vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten und 
Wege von Problemlösungen entwickelt (z.B. Planungs- und Fi-
nanzierungsfragen, Organisationsabläufe, Rechnungswesen, 
Marketing, Unternehmensübergaben, etc.). Dieses erste Ori-
entierungsgespräch ist kostenlos. Weitere Informationen: www.
aktivsenioren.de.

Aufgrund der aktuellen Corona-Krise sind persönliche Beratun-
gen bis auf Weiteres nicht möglich, die Aktivsenioren sind jedoch 
telefonisch und per E-Mail erreichbar. Den Kontakt vermittelt die 
Kreisentwicklung am Landratsamt Würzburg, Tel. 0931 8003-
5112, E-Mail: kreisentwicklung@lra-wue.bayern.de.
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 15. Mai
(das folgende am 19. Juni).
Redaktionsschluss
am 6. Mai um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 10. Juni, 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

Veranstaltungstermine 2020
Wegen der Corona-Situation veröffentlichen wir in dieser Aus-
gabe keine Veranstaltungstermine.
Informieren Sie sich bitte über aktuelle Änderungen auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de oder in der Tagespres-
se.
Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
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